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Im Verlage von A^ . Gestewrtz in Wiesbaden erschien
und ist in alle » Wiesbadener Buchhandlungen
zu haben :

Mgiewic ^ Der Selbstanwalt an den
deutschen Amtsgerichten . 50 . Auflage . Preis
1 Mk . drosch ., Mk . 1 .30 geb .

Dnses Buch enthW .
u A . 41 Entwürfe zu Klagen

und Anträgen beim Einklagen von Außenständen
und Forderungen . 2182

au Emma Kauffmann Pastor
wohnt jetzt Schwalbacherstrasse 53 , III . 8279

1 Btl . M . 2 . 50 . C . H . Schmittus ,
.* Adolphstrasse 10 . 3288

König ] , Hof - Lieferanten .

1» UJ , Ä ™ 9 - Ws 13 ‘ d - Mte - Tage

Stramin - Stickereien
weissgezeichneter Artikel

« ^ w » hXhbeüiiSS £ ” 40 ’ “
T

« • M . 3 .50 . Atz. M . 4 .80 . Atz. M . 6 . Atz. M . 4 .
Leinene Manschetten von Mk . 6 per Dutzend an ,

Shirting bedeutend billiger . 1272
Znm billigen Laden Häfnergasse 4 .

Ballfächer
,

Gold - und Silberkämme
,

bin ^ s
®

beiUnd Haarnade1 « ’ Poudre und Schminke «

qqßn
Clara Steffens ,

grosse Burgstrasse 1 .

KaII " IIandschiihea
zweiknopfig , m -guter Qualität , zu 1 Mk . 20 Pf » hei
3407 Ang . Weygandt . Langgasso

'

is .

60000000000000000000

g Schwarzen Cachemire |
0 in allen Qualitäten , nur prima Waare , empfiehlt 0
0

Dl . Lugenbllhl ,
I

(G . W . Winter ) X
20 Marktstrasse 20 . x

: o0000oooo0oo0

große Auswahl in srauzSsischcm,

russischem und Italien . Geflügel ,
sowie täglich

3L frischer Pariser Kohssalat
Ign . Dichmann

,
Geflügel - Handlung ,

5 Goldgasse 5 .
________

(I Großer

ZT Schuhwaaren - Ausderkanf JM
wegen zu großem Vorrath UW

im

Stuttgarter Schuh - Lager Michelster , 7 .
Herreu -Zugstiefel von Kalbleder von 7 Mk . an ,

'

1c6önfter Socon ru dem billigst : »

A!!^ E ^ " ^ iefel
'
mit Lackstulpen von 6 Mk . 50 Pfg . an ,$

Wnnn
^

5 fme XL ^ eU9 , ßlb ' ' Chagrin - und Maroco - Leder
vun o mu . all ,

große Auswahl in Ballschuhen von 4 Mk . an ,alle Sorten Kinderstiefel mit Knöpfen und zum Schnüren
Filzschuhe « ud Filzstiefel zum Selbstkostenpreise .

'

W . Wacker
, Schuh - Fabrikant ,

1923 Mrchelsberg 7 .
________

Große

28al - st a f en ,

frisches Hirsch - & ReWeisch
im Ausschnitt ,

ferner ,



WE « K Wiesbadener Dagblatt , No . 36

la Q « al . Ochfenflekfch per Pfd . 66 Pf « .

la „ durchwachsen „ „ 60 „
la „ Rindfleisch „ „ 50 „
la „ Schweinefleisch „ „ 66 „
la „ Kalbfleisch „ „ 50 „

3455 Gottfried Voltz , Metzgergasse 9 .

w Essiggurke « ,

sehr schön und billig , i . d . Senf - Fabrik Schillerplatz 3 . 10915

Ein gutes Pianino zu verkaufen Hellmundstratze II , I . 3441

Ein Kinderwagen zu verkaufen Kirchgasse 8 , I St . 11789

24 Fenster , 2 M . x 1,5 , 17 Fenster 2,30 x 1,20 , sehr

gut erhalten , Fenster verschiedener Größe , Glasthüren , Flügel -

thüren , 2 eichene HauSthüren , Treppen , Lambris , 1 gußeiserne
Säule , 3,30 M . lang , zu verkaufen Theaterplatz 1 . 3467

ö ’ amtlicn - c ) Leiefvutcfxlevv .

Statt besonderer Anzeige :

Das Gespül und die Küchenabfälle eines Hotels m
Frühjahr zu verpachten . Näh . Theatervlatz 1 .___________ 3468

Ein sehr wachsamer Kettenhund , nicht groß , ganz dlilig
zu verkaufen Adlerstraße 59 . 3461

3 niinoßtCieti , ( ? a p U
'
a & eti/dc

Zu kaufen gesucht ein Hans in günstiger Lage,
welches sich als Privat -Hotel oder zur Vermiethung
möblirter Zimmer rentirt . Offerten mit Preir -

angabe unter C . F . 8 . postlagernd Wiesbaden . 3466
Ein Grundstück von 23 Ruthen am Eingang des Grub -

wegs , welches sich als Lagerplatz oder Garten eignet , ist

zu verpachten . Näheres Spiegelgaffe 1 . 3457
65 — 70,000 Mark auf sehr gute Hypotheke per Wn (

gesucht . Offerten unter A . 23 an die Expedition d . N .
erbeten . 3438 f

12 — 1400 Mark auf sehr gute Nachhypotheke auf Lände¬

reien zu leihen gesucht . Näh . Exped . 3442

UW
- 300 Mark gegen Sicherheit sofort zu leihen gesucht

Gefällige Offerten unter 0 . 8 . 2 werden bei der Expedition
d . Bl . erbeten . 3463

Albert Thyssen ,

Apotheker ,

Margaretha Thyssen , geb . Gräff ,

Vermählte .

Stolberg und Wiesbaden , den 11 . Februar 1882 . 30

Todes - Anzeige »

Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Gatte und Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel , Johann Feucht , nach langem
und schwerem Leiden am 9 . Februar dem Herrn sanft
entschlafen ist .

Dieses statt besonderer Anzeige .
Die Beerdigung findet morgen Sonntag Nachmittags

3 Uhr statt .
Sonnenberg , den 11 . Februar 1882 .

3453 Die trauernden Hinterbliebenen .

11it wir mw — ■ ■ ■ ii imumri "-wr ff

9ln ter vielvf .

Lessons , Reading , Conversation etc . given by an English
lady , terms moderate . Apply at the expedition of

this paper . 3183

German . Advertiser married Englishman is desirous

of having lessons chiefly conversation and outdoors from

some young lady who knews both languages . L . H . 104 ,
Office Wiesbadener Tagblatt . 11844

Persons having English - German books small curiosities
bric - ä - brac paintings to seil cheap may apply with descrip -

tion and price stated in English to Hock , Office Wiesbadener

Tagblatt . 10846
Eine geprüfte Lehrerin sucht Stelle in einer Schule oder

Familie ; dieselbe wäre nicht abgeneigt , in ' s Ausland zu gehen .
Offerten unter A . F . 10 an die Exped . d . Bl . erbeten . 3479

Stenographie - Stunden werden ertheilt Dotzheimer -

stratze 18 , 1 Stiege links . 3445

Gründlicher Violin - Unterricht wird ertheilt . Näheres
Feldstraße 21 . 3163

Gründlichen Flöten - Unterricht ertheilt A . Richter ,
erster Flötist der städt . Curkapelle , Walkmühlweg 11 . 2919

( Fortsetzung in der Beilage . )

Ivii i < ii ci A Ct » ui ’ t q eil
(

■ j

Angebote :

Albrechtstraße 25 , Hth . , 1 heizb . , möbl . Zimmer z . vm . 3452

Jppcl
'
s Privatstraße (Sonnenbergerstraße )

ist eine Villa , enthaltend 11 Zimmer rc ., prachtvolle Aussicht ,
schöner Garten , auf gleich oder später zu vermiethen . M

Oranienftraße 22 im Laden . 477

Kirchgasse 9 , 1 St . h , 2 möblirte Zimmer zu verm . 3478

Louis en st raße 2 ist die zweite Etage , bestehend aus 4 bti >

5 Zimmern , Küche , Keller und 2 Mansarden , sofort oder ,

zum 1 . April zu vermiethen . Näh . Emserstrabe 10 . 3201

Mainzer st raße 14 , Bel - Etage , zwei elegant möblirte Simöier
an einen einzelnen Herrn oder eine Dame zu verm . 3460

Mauergasse 13 , 1 St . , ein möbl . Zimmer zu verm . 3434

Oranienftraße 2,1 . St , ist ein möblirtes Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen . ,
3045

Rhcinstraße 19 Pension zu vermiethen. 3090 -

WM
-

Auf gleich sind zwei einzelne , möblirte Zimmer mt

Kost zu verm . Schwalbacherstraße 45 im Metzgerladen . 1484

Zwei möblirte Parterre -Zimmer mit separatem Eingang in

einem ruhigen anständigen Hause sind sogleich zu vermetM .

Näheres Wellritzstraße 13 , eine Stiege hoch . 3M

Möblirtes Zimmer mit Cabinet ist Elisabethen st raße »

im Nebenhause an einen Herrn zu vermiethen . « 1

Ein kleines Wohn - und Schlafzimmer möblirt zu vermiethen

Nerostraße 11a im 1 . Stock . ^ 354

Salon und Schlafzimmer , elegant möblirt , billig zu ver¬

miethen Taunusstraße 45 , 3 Stiegen hoch .

Zwei unmöblirte Zimmer sind zn vermiethen Dotz -

heimerstraste 18 , Bel - Etage . v
Zwei schöne möblirte Parterre - Zimmer ( Wohn - und Sch

zimmer ) mit bequemem Eingang zu verm . Nerostraße lla -.
34 °

,
Laden , geräumig und in guter Lage , sofort billig zu vermiede »

Spiegelgaffe 9 .
" 40

Adlerstraße 24 ist ein Laden mrt Wohnung zum 1 . Apm ,

sowie ein Pferdestall mit Futterraum zu vermetheu .

Näheres Lehrstraße 1 , eine Stiege hoch .

Reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Kirchgasse 30 ,

Hinterhaus , eine Stiege hoch rechts . ___________
z —

Eine ältere , alleinst . , gebildete Wittwe wünscht unter billigen

Bedingungen ein befcheid . Fräul . aufzunchmen . 4 . Exp . 34
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Ein in allen Zweigen seines Faches erfahrener Gärtner
wünscht noch einige Gärten zur Unterhaltung anzunehmeu .
Werthe Bestellungen beliebe man Adelhaidstraße 39 , Parterre
zu machen . 10677

Unserer lieben Pathin und Mutter , Helene Eckel
in Schierstein , gratuliren wir zum heutigen Geburtstage
recht herzlich , verbunden mit den , Wunsche , daß dieser
Tag noch recht oft in steter Gesundheit wiederkehren möge '

Marie und Wilhelm Brann ,
'

3001 Amöneburg (Biebrich ) .

Am Mittwoch Morgen wurde auf dem Eise an der Dielen -
wühle oder auf dem Wege dahin ein schwarzes Emaille -
Armband mit der Inschrift „ Gott schütz - Dich " verloren .
Dem redlichen Finder eine Belohnung Schillerplatz 3 , eine
Treppe hoch. 10334

Goldenes Medaillon am Mittwoch Abend vom Kranzplatz
bis Kurhaus veil . Abzug , gegen Belohnung im „ Spiegel "

. 11822

Personen , die sich anbiete « r
Eine perfekte Büglerin sucht Stellung , am liebsten in

einem Hotel . Näh . Schwalbacherstraße 33 , Hinterhaus . 10464
Eine geübte Kleidermacherin sucht Beschäftigung in und außer

dem Hause . Näh . Adecha ' dstraße 50 , Frontspitze . 12530
Eme achtungswerthe , anspruchslose Dame gesetzten Alters ,

welche an Thätigkeit gewöhnt und erfahren im Haushalte ist ,
wünscht , ohne Salarr zu beanspruchen , gleich oder zum 1 . April
irgend einen Wirkungskreis , sei es zur Leitung eines Haus -
haltes und Erziehung der Kinder oder zur Gesellschaft und
Stühe einer Dame ; auch würde sie gerne irgend einen Ver -
trauenkposten übernehmen . Gewissenhaftigkeit und Zuverlässig¬
keit wird zugesichert . Gef . Off . unt . B . D . 21 postl . erb . 10774

Em reinliches Mädchen sucht zum 18 . Februar eine Stelle ,am liebsten als Mädchen allein . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Näh . Taunusstraße 35 im 1 . Stock . 10691

Ein braves , reinliches Mädchen , welches noch nicht gedient
hat , sucht eine Stelle . Näheres Römerberg 28 im Geschirr -
laden . 10858

Die Witiwe eines Staatsbeamten ohne Kinder , welche durch
Unglück plötzlich um ihr ganzes Vermögen gekommen und nur
auf eine kleine Pension angewiesen ist , wünscht Stellung in
einem guten Hause als Stütze der Hausfrau oder zur Erziehung
der Kinder . Die Dame ist insbesondere im Klavierspiel und
Gesang sehr ausgebildet und befähigt , besten Unterricht darin
zu erteilen , versteht die Haushaltung gut zu führen und ist
m allen feineren Handarbeiten bewandert . Gehaltsansprüche
Ar bescheiden . Zu jeder näheren Auskunft ist gerne bereit
Frau Gutsbesitzer S ch l i e ß m a n n , geb . R e i ch m ä n n , Ober¬
roth , St . Fichtenberg ( Württemberg ) . 3474

nBrifiilliittttPtt u . Hotelküchenmädchen empf . zum baldigen
£) UWUJIUUUI Bitter ’s Bureau , Weberg . 15 .
E ' n ordentliches Mädchen sucht Stelle . Näheres Mauer¬

gasse 19 im Hinterhaus , Parterre . 11101
Februar und 1 . März suchen Köchinnen , Haus -

« adchen , Allernmädchen Stellen d . Linder , Friedrichstraße 23 .
® tn lunaeS , gebildetes Mädchen aus Sachsen , 15 Jahre alt ,

luojt Unterkommen m einem anständigen Hause , womöglich bei
« nem kinderlosen Ehepaar . Gehalt Nebensache , doch liebevolle
Behandlung Bedingung . Näheres Expedition . 2801

MS * Ein ordentliches Mädchen von außerhalb sucht
. Stelle , am liebsten in einem Privathaus . Näheres

Röderstraße 18 , Hinterhaus . 11019

.
Eine gute , zuverlässige Kinderfrau mit besten Zeug -

Nlffen sucht Stelle . Näh . d . B . „ Germania "
, Häfnerg . 5 . 3482

Ern Mädchen sucht Stelle als Köchin öder alS
Mädchen allein zu einer kleinen Familie . Näheres
Friedrichstraße 3 » , Seitenbau , 2 Tr . rechts . 2842

Eine gute Köchin s. Stelle . Näh . Häfnerg . 5 , 2 St . 3482
Eine kinderlose Wittwe , welche in der Küche , in allen

Hand - und Hausarbeit erfahren ist und Liebe zu Kindern hat ,
sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau . N . Häfnergasse 5 , 2 St .

Mehrere tüchtige Mädchen mit guten Zeugnissen wünschen
Stellen als solche allem und Hausmädchen durch

aA . Eichhorn , Michelsberg 8 . 3475
ffim Zimmermädchen mit besten Zeugnissen

jucht Stelle d . Burea « „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 3482

Ällusülllterm Als solche sucht eine gesetzte Person mit

^ UUVyuilUlll . ^ ten Zeugnissen , welche schon solche
stellen zur Zufriedenheit bekleidete und alle Hausarbeiten
übernimmt , baldigst Engagement in einem Privathause durch
Bitter ’s Burea « , Webergasse 15 . 3485

® tn unständiges Mädchen , welches die feinbürgerliche
Kucheund Hausarbeit versteht , sucht Stelle in einem Herr¬
schaftshause . Nah . Nerostraße 9 , 3 . Stock . 3480

Ein braver Junge sucht Beschäftigung . Näh . Exped . 3448
3 , 1er - ^ 5 " Sb? rschen , sowie Zapfjungen mit guten Zeug -

niffen suchen Stellen durch Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 3483
EinHerrschaftsdiener,best . Zeugn .,s . Stelle . N . Häfnerg . 5,II .

n ^ ^ atwuskellner , ein junger , netter , sucht baldigst
Stelle durch Bitter , Webergasse 15 . 3485

Bersoue « , die gesucht werde « r
Eine Kraukenpflegeri « ges . d . Linder , Friedrichstr . 23 .
Ein einfaches , braves Mädchen , das gut bügeln , nähen und

Hausarbeit verrichten kann , wird gesucht . Näh . Schwalbacher -
stratze 47 . 3449

Em junges Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , wird
gesucht Bahnhofstraße 18 tm Laden . 343g

d . Linder , Friedrichstr . 23 . 13202

k
Ä“ l” 15

; Februar oder 1 . März eine tüchtige , per¬
fekte Köchin , die etwas Hausarbeit mitübernimmt , und ein in
allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen , welches gut bügeln
nahen und etwas schneidern kann . Näh . Exped . 3450

Ein Kindermädchen gesucht Goldgasse 7 .
"

3459
Ein Hausmädchen auf den 15 . Februar gesucht Taunus -

straffe 57 . 3473
Ein gesetztes , gutempfohlenes Kindermädchen , auch für Haus¬

arbeit , wird gesucht Spiegelgasse 2 , 1 Treppe hoch . 3088
E « e erstftillende Schenka

'
mme wird sofort ge¬sucht . Meldungen zwischen 2 und 3 Uhr Nach¬

mittags . Näheres Expedition . 3431

„
Gesucht 2 tüchtige Hausmädchen , 1 Köchin , 1 ges . Mädchen

sowie 2 flotte , solide Kellnerinnen , alle nach außer -
halb ; für hler : 1 ganz perfekte Herrschaftsköchin , 2 feinbürger -
liche Köchinnen und ein einfaches Kindermädchen , welches aut
nähen kann , durch Bitter ’s Bureau , Webergasse 15 . 3485

Gesucht durch das Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 , eine

« ute, , norddeutsche Köchin nach Kreuznach , 1 Herrschaftsköchin
^ ? ^ ^ " zästsche Bonne (30 Mk .) , 1 tüchtiges Hausmädchen
undMadchen für allem m einen kleinen Haushalt , 1 tüchtiges
Kucheumadcheu und Mädchen vom Lande . 3482

Gesucht sofort ein perfekte Kammerjungfer durch
.. . .

A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 8475
Wärter gesucht durch Linder , Friedrichstraße 23 . 13202

______________________
( » ortsednng in her Beilage . )

Marktberichte .

G ruchtmarkt .) Der Markt war fest . Weizen
r .™ , bei mllem Geschäfte behauptet . Korn war etwas höher und zu Notizleicht verkäuflich . Gerste blieb bei trägem Geschäfte itnherSnhrrf a, , „ 2
ist : 100 Kilo Weizen 25 Mk . 50 Pf . bis W M 100 Kilo Ko^
30 Pf . bis 20 Mk . 50 Pf ., 100 Mo Gersw 19 Mk bis 19 Mk . 40 M

^ Pienö I ii hcI CVi (> < * i 1
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irthschasts - ErösfnmgI*

J . C . Roth , Langgasse 31 .3454

Zum Falken , B,hnMM "

3477

Fritz Sehnaedter3473

Heute Samstag den 11 . Februar :

W

Sonnenberg »

Morgen Sonntag den 12 . Februar
M findet die 8 . carnevalistische

Herren - & Damensitzung
des „ Lügen - Clnb " in den festlich und

närrisch decorirten Räumen des Gasthauses

„ Zur Krone " statt .
Nach Schluß der Sitzung : Große ben¬

galische Beleuchtung des Hofgartens
und des Spritzenhauses , sowie Gondel¬

fahrt auf dem Reservoir der neuen

Wasserleitung .

Anfang 7 Uhr 11 Minuten .

Einzug des närrischen Comite ' s Punkt 7 Uhr 61 Minuten .

3464 Das Comite ,

Heute Abend : Metzelfttppe
Morgens :

Quellfleisch und Bratwurst .

C . Zimmermann Wwe .

nn „ Saalbau Nagel "

mit verstärktem Orchester und vollständig neuem

Programm .

Der Eintritt ist Jedermann gegen Lösung eines närrischen

Abzeichens (Herren : Kappe , Damen : Stern ) gestattet .
Das Comite .

NB . Der Eingang ist nur von der großen Schwalbacher -

stcaße aus .____________________________ ________ _________
3471

Geflügelzncht - Berei « .

Heute Abend : Keiue Zusammeukuuft .

195 Der Vorstand .

Freunden und Bekannten , sowie der verehrlichen Nachbar¬
schaft hiermit zur Nachricht , daß ich unter dem Heutigen

17 Steingasse 17
eine Wirtschaft eröffnet habe und wird es mein eifrigstes
Bestreben sein , die mich beehrenden Gäste mit einem vor¬

zügliche « Glas Bier aus der Meyer
' schen Brauerei in

Mainz auf das Beste zufrieden zu stellen .
Wiesbaden , den 11 . Februar 1882 .

Achtungsvoll

^ Mainzer FischhÄe ,

täglich auf dem Markt

und Mühlgasse 13 .

Lebende Hechte . Karpfen , Aale rc . , frische See¬

zungen per Pfund 1 Mk . 60 Pfg . , prachtvollen
frisch eingetroffenen , prima C a b l i a « , sowie Eg -

monder Schellfische und Seemuschel » empfiehlt
billigst __

E . Prein . 3435

Gutenberg - Quartett .

Fastnacht - Montag , 20 . Februar , Abends 8 Uhr 11 Min . :

Humoristisch - carnevalistische Abendunterhaltung
mit

grossem Maskenball
im

Saalbau Lendte .

Eintrittspreis für Herren und Masken 1 Mk . , eine Dame

(Nichtmaske ) frei , jede fernere 50 Pf . Cassenpreis Mk . 1 .50.
Karten sind erhältlich bei den Herren Dietrich , Römer¬

berg 13 , Chr . Glücklich , Nerostrasse , Joseph Bill -

mann , Marktstrasse , sowie in der Expedition des

„ Wiesbadener Tagblatt “ und im Saalbau Lendle .
‘

Em Staats - & Commmmt - Adrcß - HanddM
für den Reg . - Bez . Wiesbaden für 1880/81

wird billigst zu kaufen gesucht . Feller & Gecks ,
87 _______________________________

Buchhandlung . ;

Amerikanische Tabake
sind frisch eingetroffen bei

Gasthaus „ Zur Neuen Post
"

,

11 Bahnhofstraße 11 .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens 9 Uhr : Icif
sowie Schweinepfeffer und -

~

Bratwurst .
12568

Fisch -
" ”

M z - „ grünen Banm "
a . Markt .

Täglich auf dem Markt .

Empfehle in frischer Sendung : Echten Rheinfalm ,
Turbot , Soles , Cabliau , Schellfische , lebende Rhem -

hechte und Karpfen , aber keine tobten holländischen Hechte
und Karpfen , wie sie hier auf dem Markte verkauft werden .

Sehr schöne Aale , sowie ganz frische Austern empfiehlt

3430 G . Krent & lin , Kgl . Hoflieferant .

Zur neuen Teutonia .

14 Bleichstraße 14 .

Heute Abend : Leberklös und Sauerkraut .
3462 Frau Granmann .

Kriegerverein „
Allemanma "

.

Heute Samstag den 11 . Februar Abends 8 ' /r Uhr :

Generalversammlung im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
2 ) Vereins - Angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

78
_____________

Her Vorstand .

Cäcilien - Verein .

Da Montag das Uebungslokal besetzt ist :

Sonntag Früh 11

Probe für Damen und Herren . 77



Gelte SK -xpeSMsv : La « ss « ffe Ko . 87 .Ko . 36

Die trauernde Gattin .3470

hiesigen Platze übertragen .am

anfangend und höher . X

MMn : Hellmundstraße 13 « ( Hinterh . ) .

J . C . Biirgener .3443

jF . jLehmann , Goldqasse 4 .157

Cachemir
, schwarz , 100 Ctm . breit , von

Cachemir
, schwarz , 120 Ctm . breit , von

1 Mark 60 Pf .

1 Mark 92 Pf .

Gebranntes Korn . .
Buchwaizengrütze . .
Buchwaizenmehl . .

für

bei

Erne Partie Masken - Anzüge und Domino
' S werden ,

Wenn zusammengenommen , billig verkauft . Näh . Exped . 3465

Master - Sendungen stehen zn Diensten

Hochachtungsvoll

NXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXS
Von einer bedeutenden

Für kleine Kinder
empfehle in reichster Auswahl : Hemdchen , Jäckchen ,
Häubchen , Hütchen , Schiawerchen , Wickel¬

binden , Höschen , Unterröckchen , Kleidchen ,

Strümpfchen , Schühchen , Taufkleidchen und

Steckkissen zu billigen Preisen .

(Dampf- Spinnerei — mechanischen Weberei )
wurde mir der alleinige Verkauf ihrer

Todes - Anzeige .

Am 8 . Februar starb in Strassburg i . E . der Hauptmann und Compagnie - Chef

im I . Rheinischen Infanterie - Regiment No . 25 ,

Herr Alexander Lancelie
,

in Folge eines Sturzes mit dem Pferde .

Die Beerdigung findet in Wiesbaden heute Samstag STachmittagS
4 Uhr vom Taunus - Bahnhofe aus statt .

Freunden und Bekannten statt besonderer Anzeige diese Mittheilung .

Um stille Theilnahme bittet

30 Mark werden bezahlt für V* Ori -

ginal - Loos I . Classe pr . Lotterie . Gef .

Offerte « sub E . 13 wolle man in der Expedition
d . Bl . niederlegen . 3447

3144 g

nadelfertige , rein wollene Waare « Dieselbe fleckt nicht , wie das häufig

gummirter Waare vorkommt . * *

Offerire zu Original - Fabrikpreisen : X

X u Langgasse ,
A . OpÜZ , Langgasse 44 . X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

per Psd . 20 Pf .

ff ff *̂ 5 ff
„ ff SS „
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Königliche Schauspiele .
Samstag , 11 . Februar . 33 . Vorstellunq . 88 . Vorstellung im Abonnement .

. Eigensinn .
Lustspiel in 1 Akt von R . Benedix .

t , Personen :
Ausdorf , - in reicher Privatmann ........ Herr Rathmann .
Katharina seine Frau ........... Frau Rathmann .Emma , Beider Tochter Frl . Grevenberg .

® atte Herr Reumann .

Ä ! ' » w « : : _
•

Reu einstudirt : Die Anna - Lise .
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Hersch .

* * * Anna -Lise Frl . Reichenbach ,
vom Großherzoglichen Hoftheater in Schwerin , als Gast .

Anfang « V», Ende nach » Uhr .

Morgen Sonntag : Nndine .

TsZes - KsIeuder .
Sir permanente Curtzans -Kunstausftellung im Pavillon der neuen Eolovnade

ist täglich von Morgens « Uhr bis Abends S Uhr geöffnet .
Heute Samstag den 11 . Februar .

Wochen -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht .
Burhans fu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert
MuIiKalischer Club . Abends präcis 7 Uhr 31 Min . : Humoristisch - carneva -

listische Abendunterhaltung tm „Saalbau Schirmer " .
LoKal -Gewecbeverein . Abends 8V2 Uhr im Saale des Gewerbeschul -

Gebaudes : Vortrag des Herrn Cur -Director Hey 'l über „Wanderungen
am Rhein .

K - ufn -Ämischer N- rein . Abends 8V - Uhr : Versammlung im Vereinslokale
(„ Grand -Hotel Schutzenhof ) .

Krieaerverein „ AUemannia " . Abends 8 -/ - Uhr : Generalversammlung im
Vereinslokale .

Küfer - und Vrauerbund . AbendS : Wochenversammlung in der Eule "
Ahil -Club . Abends : Dritter Atzel -Radau im „ Saalbau Nagel " '

Loeales » rrd Provinzielles .
* (Der Entwurf einer Novelle zum nassauischen Ge¬

mein degesetz ), wie er von dem hiesigen Gemeinderathe angenommen
worden ist und der Regierung zur Genehmigung vorgelegt werden soll ,lautet wie folgt : „§ . 1 . Die Bestimmungen des nassauischen Gesetzes vom
24 . Juli 1854 über die Amtsverwaltung und die § § . 9 , 11 und 37 des
nassauischen Gemeindegesetzes vom 26 . Juli 1854 kommen für die Stadt
Wiesbaden außer Anwendung . § . 2 . An deren Stelle treten folgende Be¬
stimmungen : Die in § . 9 des nassauischen Gesetzes vom 24 . Juli 1854
über die Amtsverwaltung unter den pog . 1 , 2 , 3 , 5 , 10 und 13 dem
Amtsbezirksralh übertragenen Functionen gehen , vorbehaltlich der in den
einzelnen Fällen gesetzlich vorgeschriebenen Zustimmung der Regierung , auf
den Gemeinderath der Stadt Wiesbaden , die daselbst unter pog . 11 ge¬
nannte Entscheidung der Gesuche um Wirthschafts - Concessionen auf die
König ! . Polizei -Direction , die unter pog . 14 genannte Entscheidung auf
Rccurse wegen gänzlich verweigerter oder ungenügend bewilligter Armen¬
unterstützung auf die Deputation für das Heimathwesen und die übrigen
in diesem Paragraphen bezeichneten Functionen auf die König ! . Regie¬
rung über . Die Aufsicht des Staates über die Verwaltung der
Stadtgemeinde Wiesbaden wird von der Regierung geübt . Neben dem
Bürgermeister können Beigeordnete gewählt werden . Die Beigeordneten
find bestimmt , einzelne Amtsgeschäfte , welche der Bürgermeister ihnen auf «
trägt , zu besorgen und diesen in Verhinderungsfällen und während der
Erledigung des Amtes nach der mit Genehmigung der Regierung vom
Gemeinderathe festzustellenden Reihenfolge zu vertreten . Ueber die Zahl
der Beigeordneten beschließt der Gemeinderath mit Genehmigung der Re¬
gierung . Nur der den Bürgermeister vertretende Beigeordnete hat Stimm¬
recht in den Sitzungen des Gemeinderaths . Die Beigeordneten werden in
gleicher Weise , wie der Bürgermeister , gewählt und bedürfen wie dieser der
Bestätigung . Die Besoldung der Beigeordneten wird von der Regierung
nach Anhörung des Gemeinocraths festgesetzt . Dieselben erhalten Pension
nach denselben Grundsätzen wie der Bürgermeister . Der Gemeinderath stellt
die Gemeindebeamten an . Ueber die Dienstverhältnisse derselben kann durch
Ortsstatut nähere Bestimmung getroffen werden . Letzteres bedarf der Geneh¬
migung der Regierung . § . 3 . Das nassauische Gemeindegesetz vom 26 . Juli
1854 erfährt für die Stadt Wiesbaden weiter nachstehende Abänderungen .Dre pog . 4 des § . 42 erhält folgende Fassung : Ist keine der Einnahmen unter
pog . 1, 2 und 3 vorhanden , oder reichen die vorhandenen nicht aus , so
l' nd zur Schuldentilgung Steuern zu erheben . In dem Schlußsätze des
3 - 66 ( Absthueßung von mündlichen Accorden durch den Bürgermeister )tritt an Stelle des Geldbetrages von 5 fl . ein solcher von 200 Mk . Die
Bestimmung des § . 69 , wonach die angestellten Procuratoren (Rechtsanwälte )
und die standes - und gruudherrlichen Diener der höheren Classe von allen
Leistungen persönlicher Dienste an die Gemeinde und von der Zahlung
directer Gemeindesteuern entbunden sind , wird aufgehoben Die SS 84 85
und 86 werden dahin abgeändert daß der Gemeinderath unter Zustimmungdes Burgerausschusses und der Regierung berechtigt sein soll , von der Ent -
richtung eines Burgeraufnahmc - Geldes ganz abzusehen . § . 4 . Dieses Gesetztritt mit dem 1. Juni d . I . in Kraft .

" 1 ’

-räulein Fr . Lehr hat den sich auf
utrag einer in der Kuranstalt „ Bad Nero -

V ( Schwurgericht . Sitzung vom 10 . Februar . — Fünfter
Fall .) Der Taglöhner Phil . Maus erscheint heute vor dem Schwur¬
gericht unter der Anklage des Meineides , der Backsteinmacher An ton
Cronenberg er aus Kiedrich unter der Anklage der Verleitung rumMeineide . Dem Angeklagten Maus ist als Vertheidiger Herr Rechts -
anwalt Dr . Romelß , dem Angeklagten Cronenberger Herr Rechtsanwaltvr . Kaehne beigegeben . Die Geschäfte der König !. Staatsanwalt chastwerden durch den Ersten Staatsanwalt Herrn Moritz wahrgenommen
^ Zeugen sind geladen . Der Thatbestand ist folgender : Gegen ein Urtheildes Schöffengerichtes zu Eltville vom 12 . October v . I ., das ihm wegen
widerrechtlicher Ausübung der Jagd in den Kiedricher Weinbergen 14 Tagen
Gefangnlß auferlegt hatte , hatte der Backsteinmachcr Anton Cronenberger
Berufung eingelegt und am 25 . November kam die Sache zur Verhandluna
vor der Strafkammer hier . Es waren zu dieser Verhandlung auf Cronen -
berger 's Antrag zwei neue Zeugen geladen , der Taglöhner Philipp Maus
und der Taglöhner Heinemann . Maus sagte aus , er sei mit Heine¬
mann am 13 . Juli Morgens an den Kiedricher Weinbergen vorüber¬
gekommen , als sie Waldproducte sammeln wollten . Plötzlich sei ein Schuß
gefallen und er habe den Feldschützen Berg , die noch rauchende Flinte tmder Backe , gesehen . Ein unbekannter Mann habe nun einen Hasen in die
Hohe gehalten und etwas dazu gesagt , was er ( Maus ) nicht verstanden
habe ; Berg habe erw dert : „Was kannst Du mir wollen , Du hast ja dochkeine Nummer mehr !" Diese Aussage entsprach völlig der Darstellung des
Angeklagten , daß nicht er selbst , sondern der Feldschütze Berg den 5msen
K°schosien mid er den elben nur als Beweismaterial mitgenommen habe in
der Absicht den Feldschutzen Berg wegen Jagdfrevels anzuzeigen . Dieser
sei ihm , mit seiner Anzeige aber zuvorgekommen . Die Aussage des Maus ,sowie eine ähnliche , die Heinemann anfänglich machte , erschien dem Gerichteaber wenig glaublich und auf eindringliches Zureden erklärte auch Heine¬
mann , er könne weiter nichts beschwören , als daß er einen Schuß gehört
habe ; gesehen habe er Niemanden . Der Gerichtshof verwarf nun Cronen -
berger ^ Berufung und beschloß , denselben wegen Verdachts der Verleitung
zum Me,und , Maus wegen Verdachts des Meineides in Untersuchungshaft
zu nehmen . Maus gestand auch später ein , einen Meineid geschworen zu
haben und von Cronenberger dazu beredet und durch Geldgeschenke ge¬
dungen worden zu sein . Er sei gar nicht in den Weinbergen gewesen .
Cronenberger will weder Maus noch einen Anderen zum Meineid beredet
baden . Wie diese zu ihren Aussagen gekommen , wisse er nicht ; die Dar¬
stellung des Vorfalles in den Weinbergen hält er aufrecht . ( Schluß folgt .)

)/ , ( Schöffengericht . Sitzung vom 9 . Februar . ) Wegen
Beleidigung des Vorstandes des hiesigen Häuserbesitzer -Vereins treffen einen
Schmied von hier auf Antrag des Präsidenten 15 Mark Geldstrafe ev.8 Tage Haft , sowie die Hälfte der Kosten , während die andere Kostenhälfteden übrigen Vorstandsmitgliedern zur Last fallen , die mit ihren Straf¬
antragen zu spat gekommen sind . — Eine Dienstmagd , welche Auftrag
hatte , einer hiesigen Frau in Erinnerung zu bringen , daß sie an gewisserStelle noch etwas zu bezahlen habe , wurde von der Angesprochenen wegen
Beleidigung verklagt Da ihr aber die Absicht einer Insulte fernlag , wird
die Klägerin kostenfällig abgewiesen . — Die folgende Sache wird zu wei¬
terer Beweiserhebung vertagt . Es handelt sich um eine Beleidigungsklage
einer hiesigen Frau gegen einen Schuhmacher von hier , der ihr eine un¬
saubere Krankheit vorgeworfen haben soll , während der Beklagte seine
eigene Frau gemeint haben will . — Ein Braubursche , der einen Collegen
einen Spitzbuben geheißen und des Kerzen - und Bierdiebstahls beschuldigt
hat , wird zu 45 Mark Geldstrafe ev . 9 Tagen Haft verurtheilt . — Ein
Sonnenberger Taglöhner hatte mit einer dortigen Frau am 2 . Januar
eine Auseinandersetzung , bei der von beiden Seiten die Schimpfreden nicht
gespart wurden . Da aber das Conto des Taglöhners doch größer scheint ,als das seiner Gegnerin , trägt dieser 10 Mark Geldstrafe ev . 2 Tage Haft
davon und hat V« der Kosten zu tragen , während der Klägerin das resti -
rende Mittel der Kosten eine Mahnung zum Frieden sein dürfte .* ( Carnevalistisches .) Die zweite Herren - Sitzung des Wies¬
badener Carneval - Vereins wird durch die Theilnahme der
Mainzer Carneval -Gesellschaft „Humoristischer Thierkreis " eine besondere
Anziehungskraft erhalten . Wir machen daher nochmals auf den in Aussicht
stehenden genußreichen Abend aufmerksam und sind überzeugt , daß der
Wiesbadener Carneval -Verein mit dieser Sitzung Ehre einlegen wird .

. „ ( Een er al Versammlung .) Dem Vernehmen nach findet die
ordentliche Generalversammlung des „Allgemeinen Vorschuß - und Spar -
kassen -VeremS , E . G ." am Samstag den 25 . Februar Abends 8 Mr im
„ Saalbau Schirmer " statt .* (Wohlthätigkeit .) Fi
512 Mark 60 Pf . beziffernden Er ...
thal " neulich veranstalteten Wohlthätigkeits -Vorstellung der Krankenpflege
und der Gründung einer Diakonisicn -Anstalt im oberen Rheingau als
Geschenk zugewendet .

- ( Immobilien - Versteigerungen .) Bei der vorgesttigen frei¬
willigen Versteigerung der den Erben der Wilh . Kimmel 3r Ehe¬
leute gehörenden Immobilien erfolgte auf das zweistöckige Wohnhaus ,
belegen in der Neugasse , kein Gebot ; ferner blieben Letztbietende : Auf
48 Rth . 47 Sch . Wiese „ Philguswies " lr Gew . Herr Phil . Alex . Schmidt
mit 1005 Mk . ; auf 53 Rth . 23 Sch . Acker „ Üeberhoben " 4r Gew . Herr
Wilh . Thon mit 4000 Mk . ; auf 1 M . 9 Rth . 62 Sch . Acker „Unter
Schwarzenberg " 3r Gew . und auf 50 Rth . 40 Sch . Acker „ Unter Schwarzen¬
berg " 3r Gew . Herr Heinr . Wintermeyer mit 1210 Mk . ; auf 50 Rth .
5 Sch . Acker „ Unter Schwarzenberg " 3r Gew . Herr W . Thon mit 600 Mk . ;
auf 50 Rth . 11 Sch . Acker „ Hinter Hainbrück " lr Gew . und auf 51 Rth .
30 Sch . Acker „Hinter Hainbrück " lr Gew . Herr Wilh . Jacob HeuS mit
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Aus dem Reiche .

h
* $ « ufeif (ftct SftttMaa . ( Abgeordnetenhaus . 11 . Sitzung

Februar .) Präsident b . Köller eröffnet die Sitzung um12/ « Uhr . Am Ministertische : B i t t e r , L u c i u s . v . P u t t k a m e r und
mehrere Commlssare . Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Ver -
lesung der Interpellation des Abg . Richter , dahin lautend - Ich richte
L > . Komgl . Staatsregierung die Anfrage : Auf wie hoch ist der Ueber -
Mtz des am 1 . April ablaufenden Etatsiahres zu veranschlagen ? " —
Fmanzmmister Bitter erklärt sich zu sofortiger Beantwortung bereit . —

Abg . Richter erklärt darauf , er wolle mit seiner Interpellation dem
Flnanzminister Gelegenheit geben , die versprochene Auskunft zu ertheilen .— Finanzminister Bitter erwidert , daß die geforderte Auskunft erst
gegeben werden könnte , wenn die Bücher der General -Staatskasse abge -
schloffen und die Zahlenangaben festgestellt sein werden . Auf Vermuthungen
hm Erklärungen abzugeben , müsse die Regierung Bedenken tragen . Die
Auskunft würde , so weit dies möglich sei, in der Budget -Commission er »
folgen , zu Mehrerem sei die Negierung aber weder berechtigt , noch ver¬
pflichtet . — Abg , Richter : Es handle sich nicht um den Abschluß , sondern
um tue Veranschlagung des Ueberschusses . Wenn Bermuthunaen nicht
maßgebend sein sollen , so sei der ganze Etat nicht maßgebend , denn er
beruhe ia auf Vermuthungen in Gestalt von Anschlägen . Die Mittheilung
in der Budget -Commission könne doch nicht als Eeheimniß behandelt
werden : warum erfolge sie also nicht im Plenum , da doch alle Parteien
gleichmäßig die Auskunft vermißt haben ? Allenfalls könne dem Minister
eme schriftliche Mittheilung leichter fallen , als eine mündliche . — Finanz -
mmtfter Bitter : Ich will meine Redegabe nicht im Entferntesten mit der
be ! ^ Richter messen , aber zur sachlichen Ausführung ist meine Rede -
8& ,b0I(fVanr,t,1Aausreichend . „ Der Unterschied , der zwischen Anschlag und
A ^ chluß besteht , ist klar , aber bloße Vermuthungen will die Regierung
nicht aussprechen ; übrigens sei im Etat ja der betreffende Anschlag . So ,wie Munster Maybach , sei auch er ( Minister Bitter ) in seinem Amte zu
Hause ; die Angaben des Ministers Maybach seien jedoch unter dessen
eigener Verwaltung abgegeben , er selbst ( Minister Bitter ) werde im Ein -
vErstandmsse mit der Staatsregierung eine derartige Auskunft ablehnen .Das Verhalten des « taatssecretärs des Reichsschatzamtes , Scholz , sei fürdie preußische Fmanzverwaltung nicht maßgebend . Die Mittheilung in der
Budget -Con,Mission wurde erfolgen , weil dort dazu Gelegenheit sein werde ,über alle Zahlen nach jeder Richtung hin Klarheit zu geben : wodurch
aber der Abg . Richter zu der Meinung komme , daß die Auskunft schriftlichsein werde , sei ihm ( dem Minister ) unerfindlich . — Abg . Rickert : Im
Reichstage sei stets der Etat mit einer Darlegung der Einnahmen und
Ausgaben des laufenden Jahres eingebracht worden . Dies sei das Wichtigste
für die Abgeordneten . Es sei bedauerlich , daß dieses Verfahren nicht dem
Landtage gegenüber befolgt werde . - Abg . v . Rauchhaupt : Essei
unmöglich , hier dasselbe Verfahren wie beim Reichstage einführen zuwollen , daß nämlich die Ucberschüsse des laufenden Jahres in den nächstenEtat eingestellt werden . - Abg . Rickert findet in dieser Aeußerung einen
Widerspruch gegen die Haltung der Conservativen im Reichstage . — Auf
eine Bemerkung des Abg . Gumbrecht erklärt Finanzminister Bitter ,daß hier die Angabe von Ziffern verlangt werde ; dies könne und wolle
die Staatsregierung nicht . - Abg . Richter : Die Verweigerung der Ant -
wort im Hause hindere nur die schnelle Abwickelung der Geschäfte . —
Abg . v . Rauch Haupt bestreitet den ihm vorgehaltenen Widerspruch in
semmi Verhalten rn diesem Hause und dem Verhalten der Conservativen
im Reichstage . — Abg . Richter : Die Haltung der Conservativen deute
auf die Befürchtung , daß er mit seinem Anträge einen weiteren Steuer -
erlaß verbinden wolle ; dies sei aber nicht der Fall . Hierauf wurde
die Dlscusston geschlossen . — Nach Erledigung zweier Rechnungsvorlagen
folgt die erste und zweite Berathung des Hundesteuergesetzes . Die Abgg .v . Schorlcmer - Alst , Schreiber , v . Benda und Kropp be¬
tonen lammtlich , daß die Vorlage Bestimmungen enthalte , die einer
genaueren Prüfung in einer Commission bedürften . Das Haus verwies
daher die Vorlage an die Agrar - Commission . In dritter Lesung wurde
alsdann ohne Debatte die Ergänzung der Kirchenverfassung in den alten
Provinzen , sowie der Entwurf , betr . die Ablösung der an die Stadt
Berlin zu zahlenden Rente für Straßen - und Brückenbau genehmigt . —
Zur ersten Berathung der Kreis - und Provinzialordnung für Hannover
begrubt Abg . v . Bennigsen mit Befriedigung die Vorlegung dieses
Gesetzes an den Provinziallandtag und spricht die Hoffnung aus , daß auch
bei den weiteren Kreisordnungen dasselbe Verfahren eingehalten werde .Der Provinziallandtag habe die Kreisordnung trotz der in ihm vertretenen
politischen Gegensätze einstimmig angenommen , die Provinzialorduuug da -
gegen nur mit geringer Majorität . Dennoch sei die Neugestaltung dieser
Verhältnisse in Hannover nothwendig . Auch das Institut der Kreis - Depu -
tation muffe über kurz oder lang eingeführt werden , dagegen habe man sich
gegen die Einführung der Amtsvorsteher erklärt . Es würden dafür zur
Zeit geeignete Personen nicht in genügender Zahl zu finden sein . Bederik -
lich seien aber die Uebergangsbestimmungen , welche , m Widerspruche ständen
mit den Beschlüssen des Hauses über die Weiterführung der Neuorgani¬
sation . Der Minister suche damit eine Majorität zu bekommen ; das werde
aber nicht erreichbar sein . Es wäre gut , Hannover mit diesen Uebergangs -
bestlmmungen zu verschonen . Man möchte die Einführung bis 1885 ver¬
schieben . — Minister v . Puttkamer erklärt , die Vorlegung der weiteren
Orgaulsationsgesetze an die betreffenden Provinziallandtage sei selbstver¬
ständlich , das sei die Erfüllung einer einfachen politischen Pflicht . Di -
Regierung glaube auf dasselbe Entgegenkommen rechnen zu können , wie in
Hannover , wenn sie zweckmäßige Vorschläge bringe . Die Uebergangs -
bestimmuugen haben nichts gemein mit der Frage der Revisionsbedürftig -
kelt der allgemeinen Organisationsgesetze . Die Kreisordnung ist gelungen

E aber sind es die Bezirksbehörden , was zumeist
^ Zweifel über deren Zuständigkeit liegt . Es sei im höchsten Grade

zweifelhaft , daß die unveränderte Einführung der allgemeinen Organi¬
sationsgesetze in der Provinz Hannover verlangt würde . Dies sei sogar zuverneinen . Gerade für die nöthigen Aenderungen nach den verschiedenenater essen sei dem Provinziallandtag die Vorlage zugegangen ; eben deß -
halb wurde die Regierung die weiteren Vorlagen den verschiedenen Pro -
vinzrallandtagen unterbreiten . Sie hoffe , dem nächsten Landtage einen so

3505 Mk, : auf 86 RH . 26 Sch . Acker „ Am Pflugsweg " 2r Gew . und auf
50 Rth . ö4 W . Acker „ Am Pflugsweg " 2t Gew . Herr Anton Westen -
herger mit 1005 Mr . ; auf 85 Rth . 88 Sch . Acker „Hammersthal " 3r Gew
Herr Helur . Wintermeyer mit 870 Mk . ; auf 67 Rth . 54 Sch . Acker Gersten¬
gewann

" 3r Gew . Herr Heinr . Kimmel mit 800 Mk . ; auf 54 Rth . 54 Sch
Acker „Ober Gersteng -wann " lr Gew . Herr Karl Reuker mit 900 Mk .
auf 50 Rth . 9 Sch . Acker „Ober Gcrstengewann " 5r Gew . Herr Kar '
Burk mit 750 Mk . ; auf 1 M . 65 Rth . 83 Sch . Acker „ Auf dem Beta "
4r Gew . Derselbe mit 2060 Mk . ; auf 59 Rtl ? 25 Sch .

'
Mr „ Auf dem

Berg " 4r Gew . und auf 1 M . 6 Rth . 46 Sch . Acker „Auf dem Berg "
4r Gew . Derselbe mit 2010 Mk . ; auf 79 Rth . 94 Sch . Acker „Obn
Tiefenthal

" lr Gew . Herr Johann Philipp Feix mit 865 Mk . ; auf
79 Rth . 94 Sch . Acker ,,Vvr dem Ochsenstall " lr Gew . und 50 Rth .
5 Sch . Acker „Vor d - lft Ochienstall " lr Gew . Herr Heinrich Wintermeyer
mit 1010 Mk . ; auf 37 Rth . 92 Sch . Acker „Vor dem Ochsenstall " lr Gew
Herr W . Jacob Heus mit 505 Mk ; auf 88 Rth . 92 Sch ! Acker „Aufder
Sain " 4r Gew . erfolgte kem Gebot : auf 64 Rth . 17 Sch . Acker „Heiligen¬
stock" Herr Karl Heilhecker mit 3000 Mk . ; auf 39 Rth . 16 Sch . Acker
„Mosbacherberg

" 3r Gew . Herr Karl Burk mit 1570 Mk . ; auf 54 Rth
6 Sch . Acker „ vsnter Ueberhoben " Ir Gew . Herr David Zorn mit 600 Mk -
auf 2 M . ch Rth . 2 Sch . Acker „ Geishcck " lr Gew . die Herren Kar '
Burk und W . Thon mit 2480 Mk . ; auf 26 Rth . 20 Sch . Acker „ Bleidcn -
stadterweg

" 2r ® eto . Herr Karl Burk mit 555 Mk . ; auf 94 Rth . 90 Sch .
Acker „Rödern " 2r Gew . und 47 Rth . 60 SÄ . Acker „Rödern " 2r Gew . erfolgte
kein Gebot ; auf 27 Rth . 17 Sch . Wiese „ Adamsthal " 3r Gew . Herr
Heinrich Kimmel mit 40o Mk . ; auf 44 Rth . 58 Sch . Wiese „ Müllersweg "
3r Gew. Herr Louis Behrens mit 705 Mk . ; auf 25 Rtb . 14 Sch . Wiese
„Müllertmes

" 4r Gew . und 25 Rth . 39 Sch . Wiese „ Müllerwies " 4r Gew
Herr Christian Cramer mit 405 Mk . ; auf 47 Rth . 46Sch . Miefe Müller -
Wies" 4r Gew . der Staatsfiskus mit 330 Mk . ; auf 37 Rth . 28 Sch . Wiese
„Unter Hollerborn 3r Gew . Herr K . Rcnker mit 1305 Mk . sauf 1M . 87 Rth
87 Sch . Acker „Klemfeldchen " 2r Gew . Herr Wilhelm Thon mit 4700 Mk •
auf 1 M . 29 Rth . 83SÄ . Acker „Wellritz " IrGew . HerrWilhAmThon mit
920 Mk . ; auf 76 Rth . 66 Sch . Acker „Schiink " lr Gew . Herr Karl Burk
mit 955 Mk ; au 41 Rch 83 Sch . Acker „ Weiureb " 2r L ersolgte kein
Gebot ; auf 58 Rth . 66 Sch . Acker „Hainer

" 2r Gew . Herr W Thon mit
470Mk . ; auf 34 Rth 8 Sch . Acker,,KÄugstuhl " 7r Gew . und66Rth ! 87 Sch !
Acker „Hamer " 4r Gew . Herr M . Schembs mit 2400 Mk . ; auf 43 Sck
57 Sch. Acker „ Königstrihl " 7r Gew . Herr Wilh . Thon mit 670 Mk : auf
1M . 15 Rth . 76 Sch . Acker „Holzstraße " und 76Rth Acker Hol traße "
Herr W,lh . Thon nut 4240 Mk . ; auf 45 Rth . 4 Sch . Acker Im Hasen -
garten " br Gew . Herr Karl Bark mit 640 Mk . - Bei der

"
unmittelbar

darnach erfolgten freiwilligen Versteigerung von Immobilien der Andreas
Zrey ag Erben wurden die Letztgebote eingelegt : Auf zwei Aecker im
Distrikt „Konigstuhl " von 28 Rth . 38 Sch . und 24 Rth . 69 Sch . von Herrn
Karl Dick mit 1100 Mk ., auf den Acker im „Hainer "

, 45 Rth . 60 Sch .baltenb , von Herrn Joh . Phil . Feix mit 735 Mk . — Die freiwillige
Versteigerung von Immobilien des Herrn Herm . Aua . Hofens hatte fol¬
gendes Resultat : Es blieben Letztbietende auf den 39 Rtlvl Sch . haltenden
Garten an der Emserstraße Herr Kaufmann Karl Lügendühl mit
No0 Mk , und auf die 57 Rth . 33 Sch . haltende Wiese in „ Steckersloch "
Herr Heinr . Weygandt mit 1155 Mk .

.
* (Besitzwechsel .) Die Herren Beruh . Jacob , Rich . Heppeu -

hellner , & Ries und FrouWilh . Ries Wwe . haben ihren im
an der Parkstraße gelegenen Bauplatz von zusammen59 Rth . 5 Sch . für 21,000 Mk . an Herrn Rentner Karl P r i e g e r verkauft .

Kunst und Wissenschaft .
(Zeitgemäß .) Das „ Magazin für die Literatur des In - und

Auslandes " reproducirt folgendes sehr bemerkenswerthe Citat aus S ch open -
ist durchaus falsch , die Toleranz , welche mau gegen

unfähige Menschen ui der Praxis des alltäglichen Lebens übt , auch auf die
Literatur übertragen zu wollen . Hier erheischt vielmehr die Pflicht gegen das
Gute eme unverblümte Bekämpfung des Schlechten . Wem nichts für schlechtdem gilt auch nichts für gut ; wer das Mißlungene lobt ober auch nurmtlbe behandelt , den nenne ich einen Schurken oder einen Dummkopf . "* (Berthold Auerbach ) , der berühmte Romanschriftsteller , ist am
Am5oo SV " G “ ™ eS gestorben . Auerbach war von israelitischen Eltern

geboren
^ ebruar 1812 iU Nordstetten im württembergischen Schwarzwald

^ Säcularfeier .) Am 21 . April d . I . werden es 100 Jahre ,
^ Friedrich Frobel , der berühmte deutsche Pädagoge , zu Ober -
Each einem freundlichen Dorfe in Schwarzburg -Rudolstadt , geboren

® ,te verlautbar , wird eine festliche Begehung dieses Erinne -
NÄ » Z^ ant die m Keilhau , der ursprünglichen und tüchtigsten
Pflegestatte des Frobel ' ichen Systems , stattfindcn soll .
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« Die heattge - r « mmee eathLlt iti « eiter ». )

>eck feiner Sendung erläuternde Anrede in englischer
igung dieser Rede überreichte derselbe dem Könige
dann ein in lateinischer Sprache abgefatztes (Som «

(Sttbeftttur .) Am Dienstag fand im Thronsaale des König ! .
Schlosses zu Dresden die feierliche Investitur des Königs Albert
mit dem Hosenbandorden durch den Earl of Fife statt . Der Ceremonie
wohnten die Königin . Prinz und Prinzessin Georg , Prinz Friedrich
August , die Prinzessin Mathilde und Maria , die Prinzen Johann
Georg und Alexander von Weimar und Fürst Reuß - Koestritz
bei , sowie die Staatsminister , der britische Geschäftsträger und der gesammte
Hofstaat . Sobald dem König Meldung von der Anwesenheit der britischen
Gesandtschaft gemacht war , trat er vor den goldenen Thronsessel , die beiden
Prinzen ihm zur Seite , und gab den Befehl zum Beginn der Ceremonie ,
worauf die Deputation in den Thronsaal geführt wurde . Hierauf näherte
sich der erste Bevollmächtigte , Earl of Fife , dem Throne und richtete an
den König eine den Zweck seiner Sendung erläuternde Anrede in em
Sprache . Nach Beendig
das Statutenbuch und L_ ............ . ...... ö,v „ ,_
missorium , welches laut vorgelesen wurde . Die Bevollmächtigten legten
hierauf dem Könige das Hosenband unter dem linken Knie an , wobei der
Wappenkönig die übliche lateinische Ansprache hielt . Das Ordenszeichen ,
welches aus dunkelblauem Sammet besteht mit einem Rande und dem in
Gold darauf gestickten Motto : Honny soit qui mal y pense wurde mit
einer goldenen Schnalle befestigt . Nach dieser Ceremonie stieg der König
die Stufen des Thrones hinab , um sich von den Mitgliedern der Com¬
mission nach Maßgabe des für diese Feierlichkeit besonders vorgeschriebenen
Programms mit dem Mantel und den Insignien des Ordens bekleiden
zu lassen . Diese bestehen in einem breiten dunkelblauen Bande , von der
linken Schulter nach der rechten Hüfte , an dessen Ende ein goldenes , mit
Brillanten verziertes Schild ( the George ) befestigt ist , auf dem der heilige
Georg in goldener Rüstung und zu Pferde , den unter ihm liegenden
Drachen erlegend , abgebildet ist . Ferner wird auf der linken Brust ein
suberner , achtstrahliger Stern mit dem rothen Kreuz des heiligen Georg in
der Milte und umgeben von dem blauen Knieband mit dem Ordensmotto
Mragen Nach Beendigung der Ceremonie verneigten sich die Herren der
Arsandischaft vor dem Könige und der Königin , sowie vor den übrigen
Fürstlichkeiten , verließen darauf den Thronsaal und wurden unter dem -
selben Ceremoniel wie bei ihrem Erscheinen zu den Wagen geleitet . Nach¬
mittags um 5 Uhr fand sodann ein großes Gala - Diner statt .
, .

" 7 (.Das VI . Verbandschießen ) des Mittelrheinischen Schützen¬
bundes , des Pfälzischen Schützenbundes und des Badischen Lai -.des - Schützen -
vereins , umfassend die Schützeugesellschaften des Großherzoathums Hessen ,

Nassau , der Stadt Frankfurt , der bayerischen Nheinpfalz und
des Großherzogthmns Baden , wird vorn 9 . bis 16 . Juli dieses Jahres in
Mannheim abgehalten . Schon jetzt sind die Vorbereitungen dazu im

a5 Stadt liegenden Schießplatz der dortigen
festes würdig herzurichten und die praetischen

^ vergrößern . Am Sonntag den 7 . Juli findet
nrLnnnl , SS « ,0« 4ur Vergnügungen werden hinreichende An -

rfßn ' to0
« ?r Programme Speeielles mittheilen werden .Die Gchleßeinrichtungen find vorzüglich und nebst den Festscheiben ist eine

große Zahl Kehrscheiben aufgestellt . Es kann auf Stand - , Feld - ober
Jagdschelben geschossen werden . Bezüglich der Baulichkeiten kann u . A
mitgetheilt werden , daß eine 1OOO Sitzplätze fassende geschmackvolle Fest -
6 . « Arr ^ tet,tocitien wird . Wie aus Zusicherungen auswärtiger Schützen¬
gesellschaften hervorgeht , darf auf starken Zuzug von Schützen gerechnetwerden , dw Zahl der Ehrengaben dürfte nach gleichen Anzeigen eine reichewerden . Die Stadtgemeinde Mannheim hat bereits eine Ehrengabe tm
Werthe von 500 Mk . zugesichert .
. — (Die Stadtbahn in Berlin .) Vor einigen Tagen hat in der
deutschen Reichshauptstadt ein großes Werk seinen Abschluß gefunden -
Die Stadtbahn ist dem öffentlichen Betriebe für den Binnenverkehr über¬
geben worden . Es ist eine eolossale Anlage , die in runder Summe siebzig
Millionen Mark verschlungen hat , von denen , immer in großen runden
Summen gesprochen , nicht weniger denn 30 Millionen auf bett Erwerb
von Grund und Boden fallen . Die Viaduete kosten nahezu 20 Millionen
die Bahnhöfe 5 Millionen , die Betriebsmittel 2l/i Millionen , der westliche
Endbahnhof 6 Millionen , der Rest vertheilt sich auf den östlichen Anschluß ,die Erdarbeiten u . s. w . Das in der Ueberschätzung der eigenen Kraft von •
Pnvaten waghalsig begonnene Werk hat schließlich die leistungsfähiM
Allgemeinheit , der Staat , zum guten Ende führen können . "

t
- / Der Ringtheater - Prozeß . ) Die strafgerichtlichen Erhe¬

bungen rn dieser Angelegenheit sind nun beendet und der Staatsanwalt
ist bereits mit der Ausarbeitung der Anklageschrift beschäftigt . Die Ver-
handlung wird am 2 . Mai d . I . beginnen und vierzehn Tage bis drei
Wochen in Anspruch nehmen . Mit Rücksicht darauf , daß ein eingehendes
Studium der Acten durch den Vorsitzenden nöthig sein wird und daß auch
Einsprüche gegen die Anklage zu gewärtigen sind , über welche erst das
Oberlandesgericht zu entscheiden haben wird , ist der Termin der Verhand -
luna so weit hinausgeschoben worden . Wir haben schon mitgetheilt , daß
die strafgerichtliche Procedur sich gegen den Exbürgermeister Dr . Rewald ,
Poüzeirath Landfteiner , Director Jauner und Beleuchtungs -Jnspectoi
Nitsche richtet . Diese erscheinen denn auch als Angeklagte ; außer den-
selben werden aber auch noch der städtische Ingenieur Wilhelm , der
städtische Loschmeister Heer , der Hausinspcctor des Ringtheaters Geh¬
ring er und der Feuerwehrmann Breithofer sich vor Gericht zu ver¬
antworten haben . Heber hundert Zeugen werden vernommen werden .— (Ein genialer Gaunerstreich .) Mit einem der zwischen
Dover und Havre courstrenden Dampfer traf jüngst in letzterer Stadt ein
Engländer ein , dessen vornehmes Aenßere , sorgfältige Kleidung und schweres
Gepäck den Manu von Welt und Vermögen erratheu ließen . Er fragte
nach dem besten Hotel und speiste an der Table d ’faöte wie ein Mann ,der Niemanden zu fürchten braucht , weil seine Pässe und Verhältnisse
m Ordnung sind . Sein Tischnachbar , ein dem Anscheine nach sehr wohl -
sltuirter Herr , hatte ihn mit voller Aufmerksamkeit behandelt und ihm
im Laufe des Gesprächs mitgetheilt , daß er Chef eines bedeutenden Bank¬
geschäftes in Havre sei . „ Das trifft sich ja herrlich !" rief der Eng¬
länder , „ bann haben Sie vielleicht die Güte , mir einige Wechsel zu
discontiren ? " — „ Wenn die Papiere von guten Häusern sind, mit Ver¬
gnügen !" erwiederte Jener , indem er sich erhob und den Fremden
bat , ihn sofort nach seinem Bureau zu begleiten . Die Papiere lauteten
auf 20,000 Pfund und der Banqnier betrachtete eines nach dem anderen
sehr genau . Dann steckte er dieselben in die Tasche , zog ein Pistol hervor
und den Hahn spannend , sagte er : „ Sie sind ein Schuft und Betrüger ;
ich war von Ihrer Ankunft unterrichtet . Die Firma Wesley & Comp .
in London schreibt mir , daß Sie , ihr Cassier , dem Hanse 20,000 Pfund
in Wechseln entwendet haben und dieselben möglicherweise hier zu ver-
werthen suchen würden ; auch die Geschäftsfreunde in anderen Hafen¬
städten sind von Ihren Unterschleifen unterrichtet . Ich werde also die
Wechsel behalten und werde Ihnen ohne Weiteres eine Kugel durch den
Kopf jagen , falls Sie etwa Miene machen sollten , Gewalt anzuwenden .

"
— „O , o , o , ich bin verloren !" rief der Engländer mit stoischem Gleich-
muth , indem er ruhig stehen blieb und den Banqnier anglotzte . Dieser
weidete sich einige Minuten an dem Triumphe , den er sich selbst bereitet
hatte , bann fuhr er fort : „ Die Firma Wesley & Comp . will in ihrer
Großmuth Ihren Betrug nicht nur verschweigen , sondern Ihnen auch
um Ihrer Fran und Kinder willen die Möglichkeit zu einem ehrlichen
Erwerb an die Hand geben . Sie hat mich daher beauftragt , Ihnen
3000 Pfund auszuzahlen , damit Sie nicht aufs Neue zu Unredlichkeiten
verleitet werden ; Sie haben drei Kinder ? " — „Fünf, " murmelte der
Engländer . — „ Einerlei , hier ist das Geld und hier die Quittung , die Sie
zu unterschreiben haben . Und nun werden Sie ein ehrlicher Mann und
machen Sie , daß Sie fortkommen !" Der Fremde verbeugte sich und
verschwand , um mit dem nächsten Zuge nach dem Innern Frankreichs
abzureisen . — Inzwischen schrieb der Banqnier an seine befreundete Lon¬
doner Firma , daß er sich feines Auftrages entledigt habe . Er schickte
die dem ehemaligen Cassier des Hauses abgenommenen Wechsel ein und
stellte der Firma die in ihrem Namen gezahlten 3000 Pfund in Rechnung ,
nicht ohne die Bemerkung hinzuzufügen , daß die bewiesene Großmuth
einem Diebe gegenüber denn doch nicht recht am Platze fei . Wenige Tag -
später erhielt er von Wesley & Comp . die Antwort , daß ihr Cassier ein
durchaus ehrenwerther Mann fei , daß ein Diebstahl in ihrem Geschäfte
nicht stattgefunden habe , und daß der Banquier die 3000 Pfund nur aus
sein eigenes Verlnstconto schreiben möge . Wie sich herausstellte , hatte der
Engländer den Brief selbst an den Banquier geschrieben , sich selbst dann
als Betrüger benuncirt und sich die Geldsumme zugesprocheu . Die Wechsel
waren natürlich sämmtlich gefälscht .

borbereiteten Gesetzentwurf für die westlichen Provinzen vorlegen zu können .
Die vorgeschlagenen Uebergangsbestimmnngen seien geeignet , die tief ein¬
greifende Aendernng des bisherigen Zustandes weniger fühlbar zu machen .
Wollte man bis 1885 warten , so müßte Hannover weiter auf die Ein¬
führung der Gesetze warten , lediglich der Uebergangsbestimmungen wegen .
Was die Provinzialvertretung anlange , so müsse der bisherige Zustand
aufgehoben werden ; daß der Provinziallandtag aber ein Bauern -Parla -
ment würde , sei durch nichts gerechtfertigt . — Abg . v . Bennigsen schlägt
die Ueberweisung an eine aus 21 Mitgliedern bestehende Commission vor . —
Abg . v . Liebermann plaidirt für eine commissarische Berathnng , da er
und feine Freunde Bedenken gegen die Zweckdienlichkeit des Provisoriums
Men - - Abg - Dirichlet spricht gegen die Vorlage , weil dieselbe eine
schädliche Rückwirkung auf die Organisation der östlichen Provinzen haben
wurde . — Der Antrag des Abg . v . Meyer ( Arnswalde ) auf Schluß der
Dlscussion wird abgelehnt . - Abg . v. Wind Ihorst führt aus , die Frage ,ob auch in Hannover reorganisirt werden solle , sei zu verneinen . Die An¬
sichten des Ministers seien einseitige , die Majorität des Volkes in Hannover
wünsche , daß es beim Bisherigen bleibe . Ohne das Institut der Amtsvor¬
steher sei ihm lebe Kreisordnung unannehmbar . Die jetzige Provinzialord -
vung sei die erreichbar beste , Unznträglichkeiten derselben seien nicht er¬
wiesen . Ohne eine feste Vertretung der Aristokratie sei keine Selbstverwal -
tung denkbar . - Minister v . Puttkamer rechtfertigt die Vorlage mit
den vielfachen Rücksichten , die auf die historische Entwickelung der Verhält -
Me in Hannover genommen werden müßten . Der Behauptung des Abg .
Wlndthorst , daß man in Hannover eine Aendernng nicht wolle , stehe der
einstimmige Beschluß des Provinziallandtages gegenüber . Die Vorlage sei
keineswegs erfolgt , um dem Grundsätze : Divido et impara zu folgen ,sondern weil die Erfahrung gezeigt habe , daß ein ganzer Complex der -
artiger Vorlagen im Hause nicht zur Erledigung kommen könne . — Abg .v . Wedell - Piesdorff betont dar Bedürfniß nach Revision der Kreis -
ordnung in den alten Provinzen . — An der weiteren Debatte beteiligen

Abgg . v . Windthorst und v . Meyer ( Arnswalde ) . Dann
beschließt das Hans Ueberweisung der Vorlage an eine besondere Com¬
mission von 21 Mitgliedern . Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Tagesord¬
nung : Etatsberaihnng . Schluß der Sitzung 4 »/ » Uhr .
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Bekanntmachung .

Samstag den 18 . Februar Nachmittags 3 Uhr

loHen die Erben des verstorbenen Medicinalraths Dr . Wilhelm
Nais und dessen Ehefrau , Adolfine , geb . Floret , zu
Wiesbaden ihre in den Gemarkungen Wiesbaden und Bierstadt
beleaenen Immobilien , taxirt zu 68,865 Mark , in dem Rath¬
bause , Marktstraße 16 , Zimmer No . 1 , dahier öffentlich
meistbietend versteigern , und zwar :

a ) Gemarkung Wiesbaden :

Wiese „ Blumenwiese " zwischen Johann Friedrich Stuber
und der Domäne , 15 Ar 86 Qu .- Mtr . , No . 1934 des

Lagerbuchs ;

2 ) Wiese „ Blumenwiese "
zwischen Dr . Wilhelm Zais , einem

Weg und dem Centralstudienfonds , 14 Ar 58,50 Qu .°

Mir ., No . 1936 des Lagerbuchs ;

3s Acker „ Wiesborn
" 2r Gewann zwischen Carl Dorscheid und

August Hergenhahn , 19 Ar 42,75 Qu . - Mtr ., No . 194
des Lagerbuchs ;

b ) Gemarkung Bierstadt :

4 ) Wiese „ Aukamm " 2r Gew . zwischen Philipp Peter Meireis
und Wilhelm Stiehl ( No . 453 ) , 15 Ar 3 Qu . - Mtr . ;

5 ) Acker „ Weinreb " 2r Gew . zwischen dem Weg und Heinrich
Christian Seulberger ( No . 582 ) , 11 Ar 54 Qu . - Mtr .

Bezüglich der Grundstücke „ Blumenwiese " wird bemerkt , daß
dieselben Bauterrain sind , in der Parkstraße liegen und an
bebautes . Terrain grenzen .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei V . des Kgl . Amtsgerichts .

2887 Hümmerich .

Bekanntmachung .
Die am 6 . I . Mts . in dem Walddistrikte „ Bahnholz " ab¬

gehaltene Holzversteigerung hat die Genehmigung des Gemeinde -
raths erhalten und wird das versteigerte Holz hiermit den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen .

Wiesbaden , 9 . Februar 1882 . Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .

Samstag den 11 . Februar e . Vormittags 10 Uhr
werden in dem städtischen Walddistrikte „ Kisfelborn "

7900 Stück buchene Durchforstungswellen ( Plänterwellen ) ,
88 Rm . buchenes Prügelholz , 1650 Stück buchene Oberholz¬
wellen und 1 Rm . eichenes Prügelholz meistbietend versteigert .

Das Holz lagert an guter Abfahrt und kommen die Plänter -
wellen zuerst zur Versteigerung . Sammelpunkt Vormittags
91/» Uhr vorn am Kisielbornweg (Platterpfad ) an der Platter
Chaussee .

Wiesbaden , 6 , Februar 1882 , Die Bürgermeisterei ,

Bekanntmachung .
Moutag den 13 . Februar e . Nachmittags 3 Uhr

werden in dem städtischen Walddistrikte „ Grub " 6 Rm . buchenes
Prügelholz , 300 Stück buchene Wellen , 5 Rm . eichenes Prügel¬
holz, 150 Stück AuSbuschreisig - Wellen (zu Erbsenreiser geeignet )
und 1 Haufen Wurzelholz öffentlich meistbietend versteigert .

Das Holz lagert an bequemer Abfahrt . Sammelpunkt um
A SP.

r Dambachthal vor dem Meininger '
schen Gartenhause .

_ Wiesbaden , 4 . Februar 1882 . Die Bürgermeisterei , i

Bekanntmachung .
Samstag den 11 . Februar c . Vormittags 11 Uhr

toirb m dem Bureau des städtischen Krankenhauses das An -
fahreu von 32 Raummeter buchenem Prügelholz
aus dem Walddistrikte „ Schläferskopf " in das städtische Kranken -
huus öffentlich an den Mindestfordernden vergeben .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1882 .
Städtische Krankenhaus - Directio « .

Fichten - Stammholz - rc . Versteigerung
in der Oberförsterei Chansseehaus .

Montag de « 13 . , Dienstag den 14 . , Mittwoch
den 15 . und Donnerstag den 16 . Februar e . , an
jedem Tage von Vormittags 10 Uhr an , werden im Distrikt
51 Wiuterbuch ( früher Tannenstück ) versteigert :

1555 astreine , völlig gesunde Fichtenstämme ( Rothtannen )
von 10 bis 29 Mtr . Länge und 12 bis 36 Ctm .
Durchmesser ,

60 Fichtenstangen I . Classe ,
255 Rmtr . 1,8 Mtr . lange Fichtenknüppel ,
282 „ Fichten - Stockholz ,

21 „ Buchen - Scheitholz ,
97 „ Buchen -Knüppelholz ,
15 Hundert Buchen - und Fichten - Wellen .

An den drei ersten Tagen kommt das Stammholz , am letzten
Tage das Klafter - rc . Holz zur Versteigerung . Abfuhr bequem .
Credit auf Verlangen .

Forsthaus Chausseehaus , den 2 . Februar 1882 .
Der Königliche Oberförster .

68
____________________________

Eulner .
_________

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Rambach .

Montag den 20 . Februar , Vormittags 10 Uhr
anfangeud , kommen in dem fiskalischen Waldcomplexe
„ Wellinger "

, Distrikten No . 6 , 8 und 10 , folgende
Holzsortimente öffentlich meistbietend zur Versteigerung :

36 eichene Stämme von 7,70 Festmeter ( Wagnerholz ,
in der Stärke von 15 — 58 Ctm . Durchmesser und
5 — 11 Meter Länge ) ,

5 eichene Stangen I . Classe von 0,45 Festmeter ,
26 Raummeter eichene Knüppel ,
18,60 Hundert eichene Durchforstungswellen ,

8,50 Raummeter eichenes Stockholz ,
8,00 „ buchenes Scheitholz ,

15,00 „ buchene Knüppel ,
121,00 Hundert buchene Durchforstungswellen ,

4 Raummeter buchenes Stockholz und
1,00 Hundert aSpene Durchforstungswellen .

Zusammenkunft auf dem Medenbach - Niedernhausener Vicinal¬
wege , am sogenannten „ Rothen Kreuz " .

Auf Verlangen Credit bis zum 1 . September c .

Sonnenberg , den 8 . Februar 1882 . Der Oberförster .
113

_________________________________
Schöndorf .

Holzversteigerung .

Freitag de « 17 . Februar e . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im Schiersteiner Gemeindewald :

1 ) Im Distrikt Hämmereisen 10 und 14 :
9 Raummeter buchenes Scheitholz ,

25 „ „ Prügelholz ,
750 Stück buchene Wellen ,
112 Raummeter kiefernes Scheitholz ( Pfählholz ) ,

86 „ „ Prügelholz ,
1175 Stück kieferne Wellen und

26 Raummeter Stockholz ;

2 ) im Distrikt Pfühl 21 und 22 :
250 Stück kieferne und

4275 „ gemischte Wellen

an Ort und Stelle versteigert .

Schierstein , den 8 . Februar 1882 . Der Bürgermeister .
153 Wirth .
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„ Herzliche « Dank KLTV ' L
schüre „ Krankenfreund "

, aus welcher ich ersehen , daß
auch veraltete Leiden , wenn die richtigen Mittel
angewendet werden , noch heilbar sind . Mit freudigem
Vertrauen auf endliche Genesung von langjährigem Leiden ,
bitte um Zusendung von rc . " — Derartige Dankes -

Aeußerungen laufen sehr zahlreich ein und sollte daher
kein Kranker versäumen , sich die in Richter ' s Verlags -

Anstalt , Leipzig , bereits in 500 . Auflage erschienene
Broschüre „ Kraukenfreuud " kommen zu lassen , um
so mehr , als ihm keine Kosten daraus erwachsen , da die

Zusendung gratis und franco ersolgtl 248

Jagd - Verpachtung .

Montag den 13 . März l . I . Mittags 12 Uhr
wird die Jagd in hiesiger Gemarkung , enthaltend 1541 Morgen
oder 385,25 Hectare Waldareal und 3450 Morgen oder
862,50 Hectare Feldgemarkung , auf die Dauer von 6 Jahren ,
mit dem 7 . August l . I . beginnend , in dem Geschäftszimmer
des unterzeichneten Bürgermeisters öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachtet .

Die Verpachtungsbedingungen liegen schon jetzt auf dem
Bürgermeisterei - Bureau zur Einsicht offen .

Bierstadt , den 6 . Februar 1882 . Der Bürgermeister .
185 Seulberger .

W
*

Zur Nachricht !
Nächsten Mittwoch findet eine monatliche Ver¬

steigerung statt , zu welcher jeder Gegenstand zugebracht
werden kann ( Holz - und Polster - Möbel , Bettwerk ,
Weißzeug , Kleidungsstücke , Glas , Porzellan rc . re . ) .

Um zeitige Anmeldung bittet

Ferd . Müller , Auktionator ,
40

__________ py 6 Friedrichstraße 6 .

Notizen .
Heute Samstag den 11 . Februar , Vormittag ? 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem städtischen Walddistritte „Kisselborn " . Sammel¬
platz um 91/ » Uhr am Kisselbornweg (Platterpfad ) an der Platter
Chaussee . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 11 Uhr :
Vergebung des Anfahrens von 32 Raummeter buchenem Prügelholz , in

dem Bureau des städtischen Krankenhauses . (S . heut . Bl .)

VERITABLE IIQUEUR BENEDICTINE
Jßrevelee en France et ä lEtranger .

BestiHerie der ABTEI tu FECAMP (Frankreich )

ECHTER BENEDICTIBER IIQUEUR
vortrefflich stärkendes Verdauungsmittel 9

der beete aller Liqueure «
Man verlange anf jeder Flasche die viereckige Etikette mM

der Unterschrift des General- Direktors.

DieDestillerieder Abteizu Fecampfabrizirt fernerdenAlcool
de Menthe nnddasJHellsßen -wasser der Benedik¬
tiner , vorzügliche, Äusserst gesundheitsfördernde* Mittel.

Der aechte Benediktiner - Liqueur ist bei den NacbfoF
genden zn haben, welche sich schriftlich verpflichteten, keine
Nachahmung dieses Liqueurs zu führen.

. _ In Wiesbaden bei : Carl Acker ,
AUg . ^ ngel , Taunus8trasse 4 , Anton Schirg , Schiller -
platz , " eoi -g Bücher , Wilhelmstrasse 18 , Martin
üoreit , II . J . Viehoever .

______ (p , 422/12 .)_______ 29

~ ^ " ^ udländer Hunde zu verkaufen aus dem Äieriradter
Felsenkeller . Näh , bei C . » 8rr jr . __________ 337g

/ ro ^ er Neufundländer ist billig zu verkaufen .
Näheres Marktstraße 27 . 3300

Großer Möbel - Verkauf .

Heute Samstag und die folgeude « Tage
werden im Saale

22 Michetsberg 22
nachstehende Möbel , Betten , Porzellan u . s. w . aus
freier Hand verkauft :

In Eichenholz : 1 Eßzimmer - Einrichtung (Re¬

naissance ) , Buffet , Ausziehtisch und 12 Stühle .

In Nußbaumholz : 6 compl . französische Betten ,
2 französische Betten mit hohen , gestochenen Häuptern ,
3 Spiegelschränke , 3 2thürige und 2 Ithürige Kleider¬
schänke , 2 Bücherschränke , 1 Secretär , 1 Schreibtisch ,
4 Waschkommoden , 8 Nachtschränkchen mit Marmorplatten ,
3 ovale Tische , 1 Buffet mit Ausziehtisch und 12 Stühlen
mit hohen Lehnen , 1 großer Spiegel , 4 Dutzd . Stühle ,
6 Kommoden , 3 Console .

Ju schwarzem Holz : 1 großer , eleganter Spiegel ,
ca . 3 Meter hoch , mit Console , 1 Verticow , 1 Tisch,
2 Nipptischchen .

In Mahagoniholz : 1 Buffet , 1 sehr großer , ele¬

ganter Ankleidespiegel , 1 Ausziehtisch , 2 Kommoden ,
1 Kleiderschrank , 1 gestickter Ofenschirm , 1 Schreiöbureau
mit Spiegel .

In Tannenholz : 2 compl . Betten , einzelne Bett¬

stellen , 1 « und 2thürige Kleiderschränke , Waschkommoden
und Nachtschränkchen , 1 vollständige Küchen - Einrichtung .

Polstermöbel : 1 gest . braune Plüsch - Garnitur , 1 Pom¬
padour - Garnitur in grünem Plüsch , 1 ditto in Fantasie¬
stoff , 4 einzelne Sophas , 1 verstellbarer , bequemer , sehr
guter Krankenseffel , 2 Chaises longues .

Diverses : Spiegel in Holz - und Goldrahmen , Deckbetten

und Kissen , Roßhaar -- und Seegras - Matratzen , Gallerien ,
Vorhänge , Portiören , Waschgarnituren , Teppiche , Bilder rc .

3334 II . Markloff .

Baltbliemen

A folior W künstlicher Zähne , Gebisse ,

Alullul Plombirm rc . neben
’

bcr
^

Adler -Apotheke .

H . Kimbel .12994

Kirchhofsgasse 5 in Wiesbaden .221

Ich nehme noch einige Damen zum Frisiren per Monat

zu 2 Mk . an und empfehle mich zugleich in Ballfrisuren .

3317 Frau voller , Kirchhofsgasse 2 . _ _

Schwalbacherstratze27 w . Decke » gest . » . Wolle geschl . 12067

W
"
I «

"
T eine Stelle sucht , eine solche

« t/M / MM HP zu vergeben hat , ein Gruno -

M W W , > ■ stück zu verkaufen wünscht , ein

solches zu kaufen beabsichtigt ,
eine Wirthschaft , Oeconomregut rc . zu pachten
sucht , eine Geschäfts -Empfehlung zu erlassen gedenkt ,

überhaupt Rath zu Jnsertionszwecken bedarf , der wende sich

nff an das Central - Annouceu -

uttll Bureau der deutschen und aus¬

ländischen Zeitungen
GL I Daube & Co . ?

in grosser Auswahl bei
246 F . Lehmann , Goldgasse 4 .
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Getränk und verdient

in Wiesbaden :

Langgasse 49 .

( ÜCfltrfit £ n kleines , gebrauchtes Oefchen . MH .
Dambachthal 2 . Zzgg

Braune Stute , gefahren und geritten , ist preiswürdigzu

M 2 " ^ ° K ' ^ rstraße 3 Vormittags bis 10 Uhr und
Mittags von 12 — 3 Uhr . 2194

Restaurant Dasch .

Münchener

Franziskaner - Uran . S020

MU Naturwein , von rottzgoldner
Karbe , bisher unbekannt in

. , , . . . Deutschland . Chemisch
untersucht und ärztlich empfohlen . Bester aller
Medicinalweiue , für Kinde ?/ Magenleidende und

° ls Dessertwein . Preis
per

' - Fläche Mk . 2,20 , per Mk . 1,20 .
General - Depot für Deutschland bei Apotheker Carl

Wiesbaden bei HerrnGust . Holle , Hirschapotheke . 3032

Hie Annahmestelle
von

MNNHNGTM
für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen

befindet sich bei

Herrschaften so oft verlangte grobe
Txl

9M ^ hCUl,tö^ f Ä , e^ läglrch bei mir zu haben .
Außerdem empfehle eine fernere Sorte pures
sroggenbrod .

M Bäcker Nagel , Friedrichstraße 9 .

Eine deutsche Dogge
( Prachtexemplar ) ist billig zu verkaufen . Näh . Exped . 14033

Ein hochtr . Schwei « , ein schöner wachsamer Hofhund und
zwei Kelter « (mittelgroß ) zu verkaufen . Näh . Exped . 3405

gegenüber der 45 gegenüber der bei Keller & f - eck * .Wtpoft , Hauptpost . Langgasse 49 .
Preise wie bei den Zeitungs - Expeditionen

selbst . Bei grösseren Aufträgen hiervon noch ent¬
sprechende Babattbewilligung .

fÖOT> -l ficV -?i einige junge Herren an gutem , bürget *
Mcd * Mrttagstrsch betheiligen . Auch wird Essen außerdem Hause gegeben . Näh . Röderstraße 29 .

__________
2985

® § können noch einige junge Herren israel . Confession guten
burgerltchen Mrttagstisch erhalten . Näh . Exped .

'
3222

* * 20 * • August Koch ,
________

4 M » hk « aff « 4 .

Schöne , frische Eier
Stück 6 Mk . 60 Pf . bei

, Jr - llciln - ® cke der Wellritz - und Hellmundstr . 29a .

fotok ® Id - 46 Pfg . , Ochsenlenden
Vc

^ ^ NiEU ' Roastbeef im Ausschnitt stets zu haben beiE ^ Malkomesius , Ecke der Schul - und Neugasse 2423

Eine elegante Einrichtung Wegzugs halber

« » « tauf « . Räh « e - L -L - ,7 - * Tjg

Aechte Blue Points
( Auster » ) empfiehlt in frischer Sendung per Dtzd . 1 Mk .
2650 A . Schmitt , Metzgergasse 25 ,

I "

Mierikanischc Apfelschnitzen
per Pfd . 48 Pfg . , bei Abnahme von 5 Pfd . 45 Pfg, , empfiehlt
no . n  W . Jung ,
E — Ecke der Adelhaidstraße und Adolpbsallea

Rudolf Mosse ,
in Frankfurt a . M . :

amenkanische Austern !
m -

- r - « « I ' l »
^ J .

^
Gottschalk ,

Frische Bratbückmge
sind eingetroffen bei

-- -- A Schmitt , Metzgergasse 25 .

von Leusmann & Zabel
, Hannover .

( Ho - 200a ) 10

kasieeäÄchst̂
^

Arroüake KSSl Autoritäten der Wissenschaft als eines der nahrhaftesten und
d . - m daher dm B - r,Ug » ° i a » « q,d - , . L K -

'
° Ln ? ° Z7Lb° ^

wird schön gewaschen und gebügelt bei

.
Frau Fischbach

, ÄÄTS
M tm Anfertigen aller Urten Wäsche , be

'
sgnderö ch

Herrenhemden , zu den billigsten Preise « .
êrhaltener Flügel Veränderungs halber

äußerst billig zu verk . Nah , bei C , Wolff , Moritzstr . 6 . 2317

„
nußbaum - polirte Wiege ist zu verkaufen Oranien -

straße 13 , Parterre links . 2632
Reue Matratzen ä 10 Mk , zu haben Nerostraße 1,

~
3138

Ein großer , eichener Tisch billig zu verk , Neugasse 17 .
~

34Ö6
Theke , L ^ mpe , Tafelwaage zu verk . lirankentzr , 20 , Part . 2151

ÄrMlelllvUlleN grümiirt auf der Ausstellung in
mumuiuiuyui , Frankfurt a M . ( 1881 ) , sind zu

verkaufen und zu vermletheu bei
8

12958 W . Sassmann , Michelsbera 28 .

AnfMf don aetragenen Kleider « , Weißzeug und

mo
Möbel zu dem höchsten Preis .

— __ _ ______________ W . Skunu . Metzgergasse 30 .

m -E,^ 5 ^ ? 5 ?Ee « - A « zug , ein Eleganter , ist zu verleihen .
Näheres Expedltron . 2399
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( Inhaber : Franz Ed . Overlack )
Hinterhaus , Parterre ]

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager in preiswürdigen

Post -
,

Schreib -
,

Pack - und Einwickelpapieren .

d . Js .

Mark . e

3285

Z i e h u

am 31 . März

Preis des

Looses

von Ph . Overlack L 0 ?

Ein Sopha , 6 Stühle , S Sessel , mit Seide überzogen ,

fast neu , 1 Tisch , 1 Silberschrank , 1 Sessel billig zu

verkaufen Wilhelmstraße 16 , Parterre . Einzusehen von

10 — 1 Uhr , 3357

Ein eleganter Maskenanzug ( Pretlcha ) . billig zu verMe «

Näheres in der Expedition d . Bt .

Haupt - Debit in Wiesbaden bei Ad . Gestewitz ,

Kgl . Hof - Buchhdl . , Frankfurterstrasse 13 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

zu verleihen bei

A . « örlach ,

SO Metzgergasse 2 « .

9

DieF /
'

Adelhaidstrasse 42 ,
Adelhaidstrasse 4S,

Hinterhaus , Parterre ,

Masken - Garderobe .

Domino ' s und Masken - Eoftüwe
in schönster und größter Auswahl r

den billigsten Preisen zu verkaufen m

Haupt -
Gewinne

im Werthe
von Mark

20,000 ,

12,000 , 6,000 ,
Zwei ä 5,000 etc .

3500 Gewinne im Werthe

von 160,000 Mark .

JB . MagllllS,Frankfurt a/M .

( General - Hetoit ) .

Grosse Frankfurter

Lotterie

Handschuhe in allen Nummern wegen Aufgabe des Artikels
weit unter Fabrikpreisen .

Adolph Heinierdinger ,
"

Z

Hurrah Curneval !
Gegen Einsendung von 25 Pf . in PvstmarK

>. & an die Expedition der „ Wiesbadener

Montags - Zeitung "
( Nerostraße 6 , Wer - .

baden ) erfolgt Franco - Zusendung der atr

Fastnacht -Montag erscheinenden „ Großen S20 - proeenf
tigen 1882er Wiesbadener Brühbrunne « -, Kreppel -,

Nothftands - , Kaffeemiehl - und warme Brödcher -

Zeitung " nach allen Orten des In - und Auslandes , k

( Zehnter Jahrgang , Herausgeber I . Ehr . Glücklich )

Borausbestellungen werden jetzt schon entgegen '

genommen . Die Expedition
3205 der „ Wiesbadener Montags - Zeitung .

Franco - Zusendung der Loose und

Ziehungslisten gegen Beifügung von

Pfg . (Ausland 30 Pfg .)

J . Bergmann , Langgasse 22 .
F . de Fallois , Langgasse 20 .

Feller & Gecks , Buchhandli

Ausverkauf
279

AW
"

rmr noch kurze Zeit .
*

WE

Tabellen
,

(lirtnlaire
,

Preis - Courante
fertigt die

L . Fchellenberg Hnf - Buchdruckerei, ,

Langgasse 27 .

» euer ul . uecns , Buchhandlung , Langgasse 49 .

lämbarth , Buchhandlung , Kranzplatz 3 .

Kodrian , Buchhandlung , Langgasse 27 .
W . Both , Buchhandlung , Webergasse 11 .

Zeiger , Buchhandlung , Louisenstrasse 18 . 2166

r

180

Ms . 86
____ ______. ■ ■ , --------

Eine Parthie beste , schwarze Glaee -Damen - Han - schuhe
mit 2 Knöpfen , sonst 3 Mark , jetzt 1 Mark 70 Pf . , alle übrigen
noch auf Lager habenden Glaeö - , Wildleder - , gefütterte seidene

Dominos ,
neue ,

in elegantester Faysn und allen Farben , D :

verleihen und zu verkaufen .

ä aller Art , Gold - und Silberbordeu , Spitzen und

© Fransen , Sterne und Flitter , Zinnschmuck um

Kopfbedeckungen , große Auswahl in Fächer » uno

□C Schmuck , sowie allen Carnevals - Artikel « zu den

SÖ billigsten Preisen . .

• Tos . Fischer , Metzgergasse 14
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Loeal - Gewerbeverein .

yy Heute Samstag Abends präcis 8 ' /r Uhr :

ÄvrlkstK des Herrn Cur - Dircctor Hey ’l über „ Wan¬

derung am Rhein " ( von den Quellen bis zum

Niederwald ) im Saale des Gewerbeschulgebändes ,

woru die Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst ein »

a - laden werden . Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark und für
Schüler von Schulanstalten 40 Pf .

23 Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

ESNL8LU
Montag den 13 . Februar Abends 7 Uhr

im grossen Casinosaale
von

Karl 1j e i in e r

unter gefälliger Mitwirkung seiner Schwester der Frl .

Luise Lehner ( Alt ) , sowie der Herren Kammermusiker

K . Knotte (Violine ) und A . Hertel ( Cello ) .

P R oHH M .

1 . Trio für Klavier , Violine und Cello

(C - moll , op . 1 No . 3 ...... L . v . Beethoven .

2 . a ) Fuge (C - moll ) ........ J . S . Bach .

1) ) Rondo capriceioso . . F . Mendelssohn -Bartholdy .

3 . Arie aus der Oper „ Orpheus
“ (Ach ,

ich habe sie verloren ) ...... Gluck .

4 . Legende für Violine ...... BL. Wieniawsky .

5 . Sonate ( F - moll , op . 57 ) ..... Beethoven .

6 . Lieder : a ) SchöneWiege meiner Leiden B . Schumann .
b ) Erlkönig ....... F . Schubert .

7 . Adagio aus dem II . Concert für Cello Romberg .

8 . Andante spianato et Polonaise Chopin .

Die Begleitung hat Herr A . Wald gütigst übernommen .

Preise der Plätze :

Erster reservirter Platz 3 Mk ., zweiter reservater Platz 2 Mk . ,
nichtreservirter Platz 1 Mk .

Karten sind zu haben in der Buchhandlung der Herren

Jurany & Hensel , Langgasse , und in der Musikalien¬

handlung des Herrn Carl Wolff , Rheinstrasse , sowie

Abends an der Gasse . , 3362

Dotzheim .

Nächsten Sonntag den 12 . Februar Abends 7 Uhr hält
der hiesige Gesangverein ein

Concert mit darauffolgendem Balle

im Saale „ Zum Löwen " dahier ab . — Der Reinertrag soll
von diesem Verein zum Zwecke der Straßenbeleuchtung in

hiesigem Orte gewidmet werden .
Es werden hiermit alle Freunde und Gönner des Vereins

freundlichst eingeladen .
Karten sind zu haben in sämmtlichen Wirthschasten ,

sowie aus der Bürgermeisterei . Preis ä 60 Pfg . . eine

Dame frei , jede weitere Dame 30 Pfg . , Cassenpreis je 20 Pfg .

mehr . ____________
Der Vorstand . 3395

Ich empfehle eine neue Sendung

Glace - IS an ( Ischuhe ,

Ball - Handschuhe

in bekannter , solider Qualität zu sehr billigen Preisen .
157 F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Zwei französische Bänerinnen - Anzüge z «

verleihe « Webergasse 18 . 3391 °

11
Montag den 13 . Februar :

Krosse

Dauien - SiHimg
= mit Ball =

in den Räumen des

W
* Grand Hotel .

Einzug des närrischen Rathes 8 Uhr 11 Min .

Eintrittspreis für Herren 1 Mk . 50 Pf ., für Damen
1 Mk .

Kartenverkauf bei den Herren Moritz Schaefer ,
Kcanzplatz 12 ; Chr . Louis Häuser , Marktstraße 8 ;
Jacob Becker , „ Zum Mohren

"
, Neugasse , sowie

Abends an der Casse .

14397 Der große Rath .

Glace - ESandschuS & e

in bekannter , solider Qualität eine neue Zusendung bei
246 F . Lehmann , Göldgasfe 4 .

JÜKwskenbaU : 2893

Odeurs , Eau de Cologne , sowie Puder und
Schminken , Cachoux etc . etc . billigst .

Parfümerie Victoria , Spiegelgasse 3 .
( Annoncen - Expedition von Haasenstein & Vogler . )

Masken - Costüme imd Domino s
,

hochelegant , in Atlas und Seide , sind z « verleihen
Tannnsstratze 4SL 989

Domino ’
s und Masken - Anzüge

sind billig zu verleihen Grabenstraße 24 .
_________________

2427

Ludwig Bruder
, Schirmfabrikant ,

WT große Burgstrasie 9 ,
"

MW
empfiehlt Sonnenschirme und En - tout - cas (ältere

Sachen ) zur Hälfte und Drittel des Welches . 2725

Der Leona
’ sche Lederschutz ist das

Neueste und Beste , den Schuh «
und Stiefelsohlen rc . die doppelte

Dauerhastigkeit zu geben und stets
trockene Füße zu erhalten , ohne dem Leder

die Elasticität , sowie Güte zu nehmen . Probe « , für
zwei Paar Sohlen ausreichend , werden gratis zuge -

fandt . Für Porto , Verpackung rc . werden 65 Pf . vorher
erbeten . Vcrsandtstelle Expretz - Contor Chemnitz . 2458

Eine rentable amerikanische Glanz -

Wascherei und Appretur - Anstalt ist zu
verkaufen . Näh . Mauergasse 1 , 1 St . h . 1858

Pserde - Geschirre .

Ein Paar gebrauchte , guterhaltene , gelbplattirte Geschirre
sind billig zu verkaufen bei
3420 Franz Becker , Sattler , Webergaffe 32 .
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Ei » Landhaus in der Emserstraße , mit schönem Garten ,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näheres in
der Expeditton b . Bl . 2904

Ein schönes Haus m der Taunusstraße ist zu verkaufen .
G - f . Offerten unter N . M . 44 werden an die Expedition
d . Bl . erbeten . 317g

Ein rentables Wirthschafts - Gebäude ist gesundheits¬
halber an einen cautionsfähige « Man « zu verpachten
event . auch zu verkaufen . Offerten unter K F . 305
an die Expedition b . Bl . erbeten . 3101

6000 Mk . zu 5 °/o auf erste gute Hypotheke mit Ländereien ,
pünktliche Zinszahlung , zu leihen gesucht .

. . . « r -l . IinuuS , Weilstraße 2 . 35
12,000 Mark auf 1 . Hypothek ? anSzuleihen . N . Exp . 3198

ivn <yl und OLtß <? il .

lFortsetzung aus dem Hanptblatt .)

Personen , die fich aubiete « :

Tüchtige Kleidermacheriu empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften in unb außer dem Hause . Näh . Expeb . 3254

Eine geprüfte Lehrerin (katholisch ) sucht Stelle als Er -
zieherm . Näheres in ber Expebition b . Bl . 3431

Eine gesunde Frau ( Wittwe ) sucht Schenkstelle . Näheres bei
Frau Schmidt , Faulbrunnenstraße 6 . 3211

Ein reinliches , braves Mädchen , willig zu aller Arbeit , sucht
Stelle . Näheres Wellritzstraße 5 im 2 . Hinterhaus . 3416

Arbeit als Taglöhner bei mäßigem Lohnansprucbe wird
gesucht von Friedrich Völker , Ludwigftraße 8 .

'
3322

Ein junger , gewandter Diener , welcher in einem der ersten
Herrschaftshäuser hier fungirte , sucht von jetzt bis Anfang
März anderweitig Stellung , am liebsten mit nach England .
Gute Zeugnisse stehen zur Seite . Offerten unter M . L . 85 in
der Expedition d . Bl . abzugeben . 3392

WIT Ein zuverlässiger Herrschaftskutscher , im Zu -
reite « und Et « fahren junger Pferde bewandert , worüber er
die besten Zeugnisse besitzt , sucht baldigst Stelle . Näh . Exped . 2873

Ein 42jähriger Mann , erfahren als Heizer einer Dampf¬
maschine , sucht eine solche Dienststelle . Nähere Auskunft bei
Maurer Friede . Schmidt hier , Friedrichstr . 31 , Hth . 2771

Persone « , die gesucht werde « :

LWWWWd » Eine im Flicken und Feinstopfen durchaus geübte
Weißzeugnäherin monatlich zu engagiren gesucht .

Näheres im Hotel „ Alleesaal "
. 1962

Ein anständiges Mädchen , welches das Laden - Geschäft er¬
lernen will , wird in eine feine Modenhandlung gesucht ; daselbst
wird auf gleich ein junges Mädchen für das Putzgeschäft in
die Lehre genommen . Näh . Expedition . 3114

Eine feinbürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen , welche
Hausarbeit versteht , wird zum 15 . Februar gesucht . Näheres
in der Expedition b . Bl . 3396

MT Gesucht "
WU

ein tüchtiges Hausmädchen Frankfurterstraße 15 . An¬
meldungen Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr und Nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr . 3346

Eine tüchtige Köchin , welche in Herrschafts -

,
Hausern diente , wird gesucht Wilhelmstratze 12 ,

1 . Etage . 3384

^ .. Gefucht ein feineres Hausmädchen und ein Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann . Näh . Mauergasse 21 , 2 Treppen hoch ,bei Frau Huberte .

r
2950

^ ir fu ^ e « « nsere Papiergroßhaudlung eine «

UUtD9i“ nU .
Echulkenntinssen versehenen Lehrling .

Phil . Overlack & Co . , Adelhaidstraße 42 . 3216

ILepons de franais par une institutrice
frangaise , Spiegelgasse 9 . 7139

Beste Sorte Ruhrkohlen 1098

franco Wiesbaden , per Fuhre ( 20 Centner ) über die Stadt¬
waage , gegen Baarzahlung 16 Mark , Nußkohlen 20 Mark
empfiehlt A . Eschbacher . Biebrich , im Januar 1882

I “ Höhten 1 “
,

sowie buchenes und kiefernes Holz im Großen wie im
« leinen em » fi- h « Jacob Weigle ,
4 Friedrichstraße 28 .

Auszug aus de » Civilstands - Register « der Stadt
Wiesbaden vom 9 . Februar .

G e b 0 r e n : Am 7 . Febr ., dem Schuhmacher Christian Baßler e. T „N . Friederike Elise Magdalene Caroline . — Am 7 . Febr ., dem Schreiner
gehilfen Anton Born e. T ., 31. Emilie Marie . - Am 7 . Fchr dem
Bäcker Philipp Minor e. T ., N . Emma . — Am 2 . Febr ., dem Handschuh¬
macher Fritz Gylden e. T .. N . Caroline Eleonore . — Äm 7 . Febr dem
Oberwachtmeister der Gendarmerie Otto Wackermann e. S

Aufgeboten : Der Schmied Adam Josef Schneider von Kassel
wohnh . dahier , und Elisabeth Wilhelmine Trautmann von Neesbach

'

A . Limburg , wohnh . dahier .

^ 2' Iebr ., der Apotheker Albert Urban Richard
Thyssen von Aachen , wohnh . zu Stolberg , Kreises Aachen , und Mar¬
garethe Graff von Bmgen , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 8 . Febr ., Susanne , T . des verstorb . Schreiners
Hermann Overmann , alt 1 I . S M . 29 T . - Am 8 . Febr ., der Professor
Carl Johann Matthes von Amsterdam , alt 70 I . 11 M 5 T — Am
9 . Febr ., Catharine , geb . Hermann , Ehefrau des Taglöhners Emil Ast-
heimer , alt 30 I . 10 M . 19 T . — Am 9 . Febr ., Helene , geb Kunoth
Ehefrau des Bremsers Philipp Faust , alt 35 1 . 3 M . 24 T - Ar
A„

Febr Margarethe geb . Jung , Ehefrau des Taglöhners Gottfried
Allendorser , alt 64 I . 2 M . 2 T . Königliches Stnndeöamt .

Angekommene Fremde .
(Wiesb . Bade -Blatt vom 10 . Februar 1882 .)

Adler 1
Plessner , Kfm ., Berlin .
Rosenthal , Kfm ., Berlin .
Müller , Pfarrer , Grenzhansen .
Schweitzer , Kfm ., Berlin .
Ewald , Fabrikbes . m . Fr .,

Büdesheim .
Becker , Kfm .. Baden .
Vowinkel , Kfm . m . Fr . u Schwäg .,

Mettmann .
Thilo , Kfm ., Berlin
Frankfurter , Kfm ., Stuttgart .
Marth , Kfm ., Aachen .
Thyssen , Apotheker , Stolberg .

Klahore :
Kutsch , Kfm ,
Bettmann , Kfm .,
Hildebrand , Kfm ,
Herz , Kfm .,
Hoffmann , Kfm ,
Blumenthal , Kfm ,
Peter , Kfm .,
Vogt , Gutsbes .,
Werner , Gutsbes .,
Guthmann , Frl .,

Altendorn .
Nürnberg .

Kreuznach .
Heilbronn .
Offenbach .

Berlin .
Dresden .

Grebenroth .
Mannheim .

Frankenthal .
KlsenbaliH -Hotel i

Schmidt , Ingen ., Bonn .
Ornnd - Mdtel (SchntzsuhofBäder) :

Gregory , m . Fr ., New -York .
KrUaer Waldi

Heinze , Kfm ., Leipzig .
Schreder , Kfm ., Saarlouis .

Mosel , ,Znm Hahn “ s
i Schwel , Kfm ., Crefeld .
’ Fritz , Bornheim .

Haiaerbad i
Hirth , Dr ., Dresden .

Baaiaaer Hof i
Haye , Bremen ,

Alter Aonaeabofi
Huber , Kfm .,
Schaffner ,
Schwert ,
Graupner , Kfm .,
Broglie , Kfm .,
Menges , Kfm .,
Delius ,
Kupfer , Insp .,
Brandt , Kfm .,
Reichenberg , Fabrikbes .,

Heidelsheim .
M «»tel du Word :

de Vernon , Schloss d ’Aulac .
Btiiein - Motel :

v . Brun , Hauptm ., Potsdam .
Winterfeld , Kfm . m . Fr ., Berlin .
Bauer , Rent , Zürich .

Weisser Nehwani
Dahlmann , Lieuti , Strassburg .
Lautz , Frl ., Ottweiler .

Tanuua - Hotel ■
Blessinger , Rent . m . Schwester ,

Neustadt .
Motel Vogel :

Kaminski , Kfm ., Berlin .
Simons , Kfm ., Düsseldorf .
Sternberg , Kfm ., Königsberg ,

Motel Weins :
Singer , Frl ., Oberwinter .
Stein , Kfm ., Karlsruhe .

In Prkathüuserni
Parkstrasse 1 :

Weiser , Fr ., Wien .
Wilhelmstrasse 36 :

Smours , England .

Diez .
Diez .

Herborn .
Erfurt .

Säckingen .
Mannheim .

Kassel .
Dresden .

Berlin .
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Kirchliche Anzeigen ,
Evangelische Kirche .

Sexagesimä .
Hauptkirche : Militärgottesdienst . 8 ' /- Uhr : Herr Div .-Pfarrer Kramm

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel
Nachmittagsgottesdienst 2 >/ » Uhr : Hr . Pf . Ziemendorfs

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfarrer Cäsar .
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Relig .-Lehrer Dr (Stile6

Die Casualhandlungen vernchtet nächste Woche Herr Pfarrer Köhler .
'

Katholische Rothkirche , Friedrichstraße 22 .
Sonntag Sexagesimä .

Bormittags : Heil. Messen sind 6 6 -/ . und 11 ' / , Uhr ; Messe mit Gesana
und PreRgt 7 / - lchr ; Kindergottesdienst 8s/ < Uhr ; Hochamt mit
Predigt 10 Uhn Nachmittags 2Uhr ist Christenlehre .

Täglich sind heil . Messen 6 */, , 7 ' ,/». 8 und 91/ . Uhr .
Dienstag , Mittwoch und Freitag 7 -/ » Uhr sind Schulmessen .
Samstag Nachmittag 4 Uhr :st Salve und Beichte .

Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche .
Sonntag den 12. Februar Vormittags 9 % Uhr : Hl . Messe mit Prediat

Pfarrer Munding , Louisenstraße 16 .
'

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23
Sonntag Sexagesimä Vormittags 9 Uhr : Predigtgottesdienst
Donnerstag den 16 . Februar Abends 81/ « Uhr : Abendstunde .

Pfarrer Hein .
Gottesdienst der <4em - inde getaufter Christen (gewöhnlich

Baptisten genannt ), Emserstraße 18 .
VEittags gl/ , und Nachmittags 4 Uhr , Mittwoch Abends

o/ ' uyr . Prediger Haupt aus Köln .
Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .

S °nntag
^
dm 12 Februar Vormittags um 10 Uhr : Erbauung im Rath -

haussaale . Herr Prediger Hiepe . Thema des Vortraas * VomSoMlismus . lnsbcsondere vom christlichen Socialismus . " —
"

LiedNo. 288 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet .
Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 (Hauskapelle )

XStSS ’Ä * * ■

Fahrteu - Pläne .

Nassauische Eisenbahn .

Ankunft in Wiesbaden :
7 -tOf 915f 10 21 H24 + 12 22 *

l5f 2 59 323 * 415 + 524
614 * 711f g34 IQSf• Nur von Mainz , f Verbinduna vonSoden .

Taunusbahn .
Abfahrt von Wiesbaden :

6 30 7 46 f 95f 10 37 + H40
1250 * 213 + 410 444 * 528 +
7 ? 46f 859 1Q5 *

Sobtn
“1 6‘8 maini ‘ f Verbindung nach

Hessische Ludwigsbahn .

A n k u n f t in Wiesbaden :
83 * 921 10 54 1154 * * 2 29 5 53

8 915
* Nur von RudeSheim. ** Nur von Lorch

715 10 11 2 « 42 * 513 657
821 *
• Nur bis Riidesheim.

Rheinbahn .
Abfahrt von Wiesbaden

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .
SlJ’ La !’ rt bDIt SBteSbaben : I Ankunft in Wiesbaden :

5 « 745 1055 35 6 50 | 7 24 944 1234 4 36 8 44

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausen :

8 34 H 58 3 51 7 36 I 92 1147 3 47 8 4

Ankunft in Höchst :
7 39 * * 9 48 12 34 4 33 8 51

Ankunft in Frankfurt (Fahrth .) :
759 * * 1010 1256 29 * 4 54 552 *

913
• Rur von Höchst. •• Nur von Niedern .

Hausen.

Abfahrt von Höchst :
739 H4 267 6 42 10 50**

taufen91
“' WfL Nur bis Niedern-

Richtung Frankfurt - Höch st - Limburg .
Abfahrtvon Frankfurt ( Fahrth .) ;
717 752 * 1043 1213 * 235 448 *

620 1Q30 **

Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .

7
“

i ?) 35
0

9 32i^ “ r9 :
I Ankunft in Limburg :750 1035 23u 6 52 I 9 38 12 455 837

S . Angustine ’s English Clmrch .
Sexagesimä Sunday . Matins , Sermon , Holy Communion at 11

Evensong and Litany at 3 . 30 .
Wednesday . Matins and Litany at 11 .
May . Evensong at 4 .

The Clmrch Library la open from 11 . 30 to 12 on Wednesday .

Eveng . Sonntagsfchule : Vormittags ll1/ , und Nachmittaas 4Ubr imdes evangelischen Vereinshauses , Platterstraße 1 a . - Ab en d -
Abends '

Uhr
° ° Abends 8 Uhr . - Bibel stunde : Donnerstag

Meteorologische Beodachtnuge »
der Station Wiesbaden .

6 Uhr
MitteL

1

763,93
+ 0,27

167
80,40

764,0
+ 4,2

202
69,0

S .O .
mäßig .

Völl , heiter .

764,1
- 3,2

1,32
87,9
O .

stille .
Völl , heiter .

763,7
- 0,2

1,67
84,3

S .O .
schwach .

Völl , heiter .

1882 . 9 . Februar .

« arometer *) ( MillimelerI ^
Thermometer (Reaumur ) .» un spannung (Par . Lin . )
Relattve Feuchtigkest (Proc .)
Windrichtung u . Windstärke (
Mgemeine Himmelsansicht . i

Regenmenge pro □ ' in par . Cb " .

6 Uhr 2 Uhr
Morgens . Nachm .

10 Uhr Tägliches
Abends . MitteL

WechseL
Amsterdam 168 .85 bz .
London 20 .50 bz .
Paris 81 .10 - 05 bz .
Wien 170 .75 bz .
Zr !Wrt °r Bank -Disconto 6 °/ °.
Retchsbank -Disconto 6 % .

« Nachts Reif .
> Ae Barometer -Angab « , k<nr » auf 0 » 8t rebetdri

i!l3h?,d(?
CbÜ ^ Cr

<?
cd Thierschutzvereius liege » offen

Äe 1 ' Lauggasse 15 , H . Lugenbühl , £Ietaekr0=Wb , Herm . Schellenberg (Buchhandlunal Oranienstrake 1
8

Frankfurter Course vom 8 . Februar 1888 .
, Geld .

Silbergeld - Rül . - Pf .
Men . . . 9 „ 53 - 58 .Mrcs .-Stücke . 16 22 - 25
^ ereigns . . 20 Z 40 - 45 -
üMertaleS . . 16

'
74 — 79r - Sgr, str » old i : 16 ^ 20

'

Ein deutscher Reifet .
( HO . Forts .) Roman von S . Mein ec .

, , Bucklige hatte sich auf eine Bank am Teich gesetzt und
schaute mit dem unverwüstlichen boshaften Lächeln dem fröhlichen

Kov !e
° "

wenn eTw “ ” b “ T " ni ‘? er vergnügt mit dem spitzenKopfe , wenn er das eine oder andere seiner Opfer erblickte , das
hier noch eine glänzende Rolle spielte , während cs bereits unrett¬bar m dem Gewebe der Spinne verstrickt war , die es noch eine

zu

^

crwürgen

^ ^ tmmernben Flügeln flattern ließ , um es dann

s ;
® aifexrirat Ä fragte , ob Das , was er soeben über

den französischen Grafen gesagt , Verleumdung sei oder ob er die
Wahrheit seiner Worte nachweisen könne . Er kümmerte sich nichtUtt ! Erschrecken des Mannes , sein demüthiges Ausweichenund unschuldiges Jgnorrren des Gesagten . Mehr als einmal hatteer Gelegenheit gchabt , einen leichtsinnigen Kameraden aus den
Händen von Wucherern zu befreien , und wußte , welchen Ton

reden ^nuß

° m ^ len verstehen , welche Sprache man mit ihnen

h . f .
h ' blt es bald für rathsam , dem Offizier , der nichtviel Federlesens zu machen schien , der die Dinge so unangenehm richtigbeim Namen nannte und ihn aus jedem Schlupfwinkel , in welchener sich mit seinem Handwerk zu verkriechen suchte , herauszoa , als

wisse er in all den dunkeln Ecken so gut Bescheid wie er selbst
Rede und Antwort zu stehen .

W

Als Kaiser auf die „ ganz bescheidene Anfrage *
, ob etwa der

Snnf
— Fuchs nannte grundsätzlich Jeden , den er nichtkannte , Baron — willens sei , die Wechsel des Herrn Grafen ein -

errtoti
)ette : . Vielleicht ! Das werde von seiner Bereit -

LL ' hm bt
£ ^ wünschte Auskunft wahrheitsgetreu zu geben ,

? bQ rp “ rbe bec vorsichtige Geschäftsmann redseligin der Aussicht , anstatt von „ den Alten da draußen
*

vielleicht
nach und nach den Betrag seiner Forderungen zu erhalten , den -
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übrigen Punkte , die er zur Anklage bringen könnte , würde es
Duvalet zweifellos gelingen , seine Unschuld nachzuweisen , so lange
nicht thatsächliche Beweise gegen ihn Vorlagen . Wenn er Jahre
hindurch die Behörden und die Gesellschaft im weitesten und

engsten Sinne mit solch beispiellosem Erfolg betrogen und getäuscht ,
so war wohl anzunehmen , er würde auch jetzt einen noch dazu
unsicheren Angriff mit gleich rasfinirter Geschicklichkeit zurück -

schlagen und entweder unbesiegt seine Stellung wahren , oder erst
nach erbitterter Gegenwehr fich ergeben .

Durfte er Lore und den Ihrigen die Schmach eines solchen
öffentlichen Prozesies auferlegen , der möglicherweise doch nicht
zu Lore ' s Befreiung , zur Berurtheilung des nur ihm allein Ver¬

dächtigen führte , wohl aber eine unabfehbare Reihe von Wider¬

wärtigkeiten Hervorrufen mußte , an die er kaum zu denken wagte ?

Konnte er je das Herz haben , Isabella ahnen zu lassen , ihr KM

sei auf verbrecherische Weise in den Tod gelockt ? Und . . . auch
in dem sehr sraglichen Fall , Duvalet wäre des Mordes , der beab¬

sichtigten Erschleichung des Majorats zu übersühren , und würde

schuldig gesprochen . . . welche Strafe könnte das Gericht über

ihn verhängen , die nicht weit schwerer als ihn selbst die unglück --

liche Familie träfe ? . . . Nein ! Fester und fester wurzelte bit

Ueberzeugung in ihm , er handle recht so ; die Vorsehung habe

gerade ihm und nur ihm diesen Argwohn in das Herz gesenkt ,
auf daß er mit der Liebe Macht und dem durch sie geheiligten
Rechte die Geliebte aus den unwürdigen Banden befreie , nicht
aber durch die eiserne , unbarmherzige Hand des Gerichtes , deren

bloße Berührung das zarte Geschöpf tödtlich verwunden , die ihm
beim rauhen Zerreißen der Fesseln ein Brandmal aufprägen würde ,
das lebenslang empfindlicher als jene Fesseln schmerzen müßte .

Auch Richard mußte , gleich ihm , den zwingenden Wunsch

empfinden , den Namen Duvalet in aller Stille von dem der Ostrogh
zu lösen und nimmer den Schleier zu lüften , der den Frauen und

seinem alten Vater die Wahrheit barmherzig verhüllte .
Sobald die erwartete Nachricht aus Frankreich eintraf , mußt

er gegen Duvalet einschreiten , ungeachtet der Ermangelung ander »

Beweise . Er durste sich von der immer schwächer werdenden

Hoffnung , durch seine unausgesetzten Nachforschungen Manuela

endlich aufzufinden , nicht länger zurückhaltcn lassen , einen ent -«

scheidenden Schritt zu thun , denn entweder würde Duvalet im

Gefühl seiner Sicherheit fortfahren , überlegt und allmälig sein «

Ziele — das Majorat Ostrogh — auf verbrecherische Weise zuzn -

streben , oder aber im Bewußtsein nahender Gefahr sich vielleicht

zu einem Gewaltstreich entschließen , durch den er Alles gewinnen

. . . durch den er freilich auch Alles verlieren konnte .

Was mochte aus Manuela geworden sein ?

Kaiser zweiselte , daß sie überhaupt noch am Leben sei, denn

sonst hätte es ihm gelingen muffen , ihre Spur zu finden ; hatte

er doch , wie Peter sagte , „ Himmel und Hölle in Bewegung gescht .

Auch würde sie selbst eine Nachricht von sich gegeben haben . Oder

war sie so krank , vielleicht wieder in ihren Tiefsinn gesunken , m

konnte fich nicht besinnen , wohin sie wollte , woher sie kam ? Mtz

licherweise hatte man die Unglückliche in eine Anstalt gebracht
und er erfuhr nie wieder von ihr !

Dieser Besorgniß sollte Kaiser bald überhoben werden .

Als er nach Hause kam , sand er Peter in großer AufreM

seiner wartend . Es war inzwischen eine Depesche eingelaufen . ■•

von Hinrichs . .
Frau Manuela sei in E . zurückgeblieben , lautete seine >

theilung . Erst heute habe der ihm bekannte Schaffner , welcher he

unterwegs der Obhut seines Nachfolgers anvertraut , durch biefei

erfahren , die Dame sei bei der Ankunft in E . zu krank gewesen ,

um weiter fahren zu können ; er habe sie in den Wartesaal gebraq

und den Leuten dort anempfohlen . Weiter habe der Mann auq

nichts gewußt . ,
Kaiser hieß den treuen Diener sich sogleich reisefertig maM ,

um noch mit dem Nachtzuge nach E . abzureisen , dort um Me

Preis die Fremde aufzufinden , oder wenigstens zuverlässige M

richt über ihr Verbleiben zu erforschen , ihn sofort von dem ein

oder anderen Resultat zu unterrichten und sodann weitere Bestm -

nmngen von ihm z« erwarten . ( Fortsetzung folgt .)

selben möglicherweise von dem Herrn Baron sogleich und sicher

einzustreichen . t ,
Er trat mit Kaiser auf dessen Geheiß in den Schatten der

Grotte zurück und gab ihm die verlangte Auskunft : der Gesammt -

betrag belaufe sich etwa auf so und so viel — er nannte eine

bedeutende Summe — der Herr Graf habe letzthin viel Unglück
im Spiel gehabt , und was so ein vornehmer Herr zum Leben

brauche , Das sei eben keine Kleinigkeit ; aber man selbst brauche

sein Geld doch auch , und die Summe , welche der Herr Graf heute

Nachmittag verlangt , sei wirklich nicht zu beschaffen gewesen ; er

habe bedauert , ihm nicht dienen zu können , wenn aber der Herr

Baron sür den Herrn Grafen bürgen wolle und . . . könne , so

sei er mit Freuden zu jedem Dienst bereit .

Nach kurzem Ueberlegen gab Kaiser dem Mann Verhaltungs¬

maßregeln dem Grafen gegenüber , von deren strenger Befolgung

er feine Bürgschaft abhängig machte , und nannte ihm die Stunde ,

zu welcher er am folgenden Tage das Nähere besprechen wolle .

„ Aha ! " machte der Bucklige mit spitzem Munde und schlauer

Miene , als er dem Hauptmann nachblickte . „ Der Millionär Kaiser !

Ist Das ein hochnäsiger Mensch ! Hat mich behandelt wie ' nen

Lump ! Man merkt , daß er nicht braucht zu borgen , sonst wär ' er

fein bescheiden . Ist nicht mein Mann ! "
fügte er , den spitzen Kops

verdrießlich schüttelnd , hinzu . „ Käme vielleicht weg noch besser

bei dem Alten draußen . Der läßt nicht sein fünf gerade . . .

Das seh ' ich schon . Paßt mir nicht ! Bin gewohnt , daß ich den

Herren binde die Hände . . . Der aber hat sie gebunden mir ,
und die Zunge dazu . . . ist nicht mein Mann , ist mir lieber der

Graf . . . mit dem spreche ich , nicht er mit mir .
"

♦
* ♦

Schweren Herzens verließ Kaiser den Curgarten und ritt

eine Viertelstunde später seiner Garnison zu .

Die Schatten wurden von Stunde zu Stunde düsterer .

Schleichenden , unhörbaren Schrittes näherte sich das Verhängniß ,
und mit jedem Schritt legte es zu der drückenden Last auf seinem

Herzen eine neue Sorge . Ihm graute vor dem morgenden Tage ,

an welchem er die Marter erdulden sollte , dem Elenden mit un¬

befangener Miene zu beaegnen , ihn noch einmal an Lore ' s Seite ,

im Kreise der ihm sorglos vertrauenden Familie zu sehen . Würden

sie ihn nicht gleich dem Betrüger hassen , wüßten sie , daß er den

Betrug geahnt und nicht sogleich seinen Argwohn ausgesprochen

habe ? Aber wenn er es gethan und derselbe sich als unbegründet

erwiesen hätte ? Würde er nicht niedriger Rache beschuldigt , und

Friede und Vertrauen in der Familie von Mißtrauen , Unfrieden
und Kummer auf lange , wenn nicht auf immer verdrängt worden

sein ? Nachweisen konnte er dem Grafen bis jetzt nur eine bedeu¬

tende Schuldenlast , sonst nichts . Und was ging diese schließlich

ihn an , da er doch an Duvalet keine Forderung zu stellen hatte ?

Auch daß er demselben die Entstehung von Richard
' s Spielschuld

zur Last legte , konnte schließlich nur ein Wahn wie alles Uebrige

fein , von seinem Haß erzeugt , und konnte durch äußere Zufällig¬

keiten unterstützt seinen sonst so klaren Blick als Thatsache täuschen .

Täuschen ? . . . Nein , nein ! Die beharrlich warnende innere

Stimme täuschte nicht !

Wie so ost bemächtigte sich seiner auch jetzt wieder der Zweifel ,
ob er Recht thue , indem er heimlich handle ? Ob nicht seine Rück¬

sicht für die Familie eine falsche , ja vom Standpunkte des Rechtes

eine strafbare sei ?
Sein Gewissen bejahte diese letzte Frage ehrlich ; sein Herz

widersprach siegreich und überzeugend . Würde das Gericht schneller

und sicherer zum Ziele gelangen als er ? Das war immerhin frag¬

lich , wenn auch dies freilich bezüglich des Rechtes nicht in Betracht
kam . Allerdings würde auf öffentlichem Wege die Recht - oder

Unrechtmäßigkeit seines Titels und Namens schnell nachzuweifen
sein , doch darüber mußte auch er in allernächster Zeit , vielleicht

noch heute , zuverläfsig unterrichtet werden , indem er stündlich eine

Nachricht aus Frankreich erwartete , welche ihm von einem damit

beauftragten Vertrauensmann die genauesten Berichte über jenes
anderen Renö Duvalet ' s Person und Vergangenheit , soweit die

letztere zu erforschen war , bringen sollte . Aber hinsichtlich aller
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